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ganzen Zeit hervorragend verlaufen, berichte-
te Sandkuhl. Zunächst habe man an die Aktion
„Dächer gesucht!“ gedacht, bei der die Stadt-
werke eine Fotovoltaik-Anlage auf dem Dach
des Vereinsheims eingerichtet hätte. „Aber
dann haben wir ausgerechnet, dass wir das
selbst finanzieren können“, freute sich der Ver-
einsvorsitzende, und mit ihm freute sich der
Oberbürgermeister. „Das beweist nämlich,
dass sich die Investition in Fotovoltaik lohnt –
auch ohne finanzielle Unterstützung der
Stadt!“ betonte Andreas Hesky. Als kleines
„Unternehmen“ speist der Verein jetzt also
Strom ins Netz ein.

Vier Monate hatten die Arbeiten gedauert,
berichtete Architekt Felix Kaden. Ein großer
Faktor sei dabei auch die Betonsanierung ge-
wesen. Jetzt ist das Gerüst entfernt – das Ver-
einsheim für die Zukunft gerüstet. Für seine
Bemühungen auf dem Gebiet des Umwelt-
schutzes wurde der VfL Waiblingen jüngst mit
dem „Bürgerpreis Rems-Murr 2009“ ausge-
zeichnet.

In der Tat suchen Stadt und Stadtwerke stets
nach großen Dachflächen, auf denen mit Hilfe
von Fotovoltaik Strom erzeugt werden könnte.
15 Jahre lang sollte das Dach prinzipiell „hal-
ten“, stabil und dicht sein. Wer Interesse an ei-
ner solchen Vermietung hat, kann sich an die
Abteilung Umwelt wenden, � 5001-244.
Wahlweise können sich Anbieter von Dächern
in die Solardach-Börse unter www.waiblin-
gen.de/klima eintragen. Dort können auch
Dacheigentümer Interessenten finden, die für
eine Anlage eine entsprechende Fläche suchen.

gert nun auf einer Fläche von 870 Quadratme-
tern die Fotovoltaik-Anlage mit einer Leistung
von 35 Kilowatt-Pik. Davor aufgestellt wurde
die Solaranlage: in sechs riesigen Röhrenele-
menten wird seit etlichen Tagen das Warm-
wasser aufbereitet; etwa 30 000 Euro kosten
diese Elemente. Nach acht bis zehn Jahren, so
schätzt Klaus Sandkuhl vorsichtig, habe sich
die 136 000 Euro teure Fotovoltaikanlage
amortisiert und werde dann Gewinne abwer-
fen. Auf zwei Schautafeln am und im Haus
wird angezeigt, was die Anlage leisten kann;
das schwankt je nach Sonnenintensität und Di-
cke der Wolkendecke und kann schon mal in-
nerhalb einer halben Stunde zwischen 16 250
Watt und 43 500 Watt liegen. Die erzeugten Ki-
lowattstunden wachsen in besagter guten hal-
ben Stunde von 3 203 auf 3 208. In der gleichen
Zeit ist die Einsparung von Kohlendioxid von
2 242 auf 2 245 Kilogramm geklettert. Diese
Anzeigen sind besonders am Stammtisch der
Senioren-Turner ein Thema, haben sie doch die
Schautafeln gespendet.

Die Zusammenarbeit mit der Stadtverwal-
tung und den Stadtwerken sei während der

VfL Waiblingen investiert in Solar- und Fotovoltaik-Anlage auf dem Dach und schützt damit die Umwelt

Vorzeigeobjekt des Vereins hat Vorbildfunktion

Gemeinsam mit seinem „Vize“, Klaus Sand-
kuhl, sowie mit Architekt Felix Kaden führte
Reichl am Montag, 3. August 2009, die neu er-
rungene Technik auf dem Dach vor. „Unser
Sponsorenvertrag ist sehr langfristig abge-
schlossen“, scherzte Reichl mit Blick zur Son-
ne. Der Umweltgedanke sei jedoch schon lange
fester Bestandteil der Vereinsphilosophie,
meinte der Vereinsvorsitzende weiter und
deutete auf den alten Baumbestand ringsum,
den der VfL hege und pflege. Auch die Sport-
anlagen im Freien seien mit umweltfreundli-
chem und entsprechend zertifiziertem Kunst-
stoff belegt worden. Die aber immer noch von
Öl und Gas abhängigen Sporthallen entsprä-
chen längst nicht mehr heutigen, geschweige
denn morgigen Umweltanforderungen.

Im Frühjahr hatten also – mit der Beratung
der Abteilung Umweltschutz – die Planungen
für die Sanierung des Vereinshauses begon-
nen. Energieeinsparung sollte im Vordergrund
stehen, zum einen, um das Vereinssäckel lang-
fristig zu schonen, zum anderen aber auch, um
den Ansprüchen an eine zeitgemäße Energie-
versorgung genügen zu können. 300 000 Euro
steckt der Verein insgesamt in die Instandset-
zung, 70 000 Euro allein in die Fensterfront der
Sporthalle, die zum Stadion schaut: wärme-
dämmende und -isolierende Fenster und Ver-
glasungen verringern die Heizkosten.

Einen großen Batzen machte jedoch auch die
Dachsanierung aus. Zunächst galt es, die as-
besthaltigen Teile umweltgerecht zu entsor-
gen. Um die geplanten beiden Anlagen für die
Warmwasser-Aufbereitung und die Stromer-
zeugung überhaupt installieren zu können, be-
durfte es vor allem einer sicheren Statik. Ein
System-Falzdach mit einer 16 Zentimeter di-
cken Isolierung war die Lösung. Auf ihm la-

(dav) Er ist mit etwa 4 000 Mitgliedern der größte Waiblinger Sportverein – und
er hat nun wohl auch kreisweit die größte Solar- und Fotovoltaik-Anlage auf
dem Dach des Vereinsheims. Und das kommt nicht von ungefähr. Freilich, das 40
Jahre alte Gebäude des „Vereins für Leibesübungen“ am Sportpark Oberer Ring,
gleich neben dem Freibad, bedurfte ohnehin dringend einer Sanierung – aber:
„wir haben auf dem Gebiet Umweltschutz schließlich auch eine Vorbildfunktion
für die Kinder und Jugendlichen“, dafür spricht sich Erster Vorsitzender Werner
Reichl nachdrücklich aus.

Werner Reichl (rechts im Bild), Erster Vorsitzen-
der des VfL Waiblingen, ist stolz auf die Leis-
tung des Vereins – mit ihm Oberbürgermeister
Hesky und Klaus Sandkuhl, stellvertreter Vorsit-
zender. Die Anzeigentafel zeigt die Leistungs-
fähigkeit der Fotovoltaik-Anlage.

Die Vorbereitungen für die Spielstadt„Remso-
lino“, die von 24. August bis 4. September 2009
auf dem Platz bei der Rundsporthalle 400 Kin-
dern aus Waiblingen, Fellbach, Weinstadt,
Kernen und Korb offen steht, sind längst ange-
laufen. Damit die Handwerksbetriebe, die
Apotheke, das Krankenhaus, der Schönheits-
salon, aber auch das Theater und der Zirkus,
die Post oder das Rathaus funktionieren wie
bei den „Großen“, sind die Veranstalter derzeit
auf der Suche nach allerlei Ausstattungszube-
hör. Genauere Auskünfte, was aktuell benötigt
wird, gibt Britta Hoß, die Projektleiterin, unter
� 07151 272681, E-Mail britta.hoss@arcor.de.
Abgegeben werden können die Spenden auf
dem Abenteuerspielplatz in der Giselastraße
(parallel zur Schorndorfer Straße, Einfahrt von
dort bei der Neuapostolischen Kirche gleich
bei der AOK), und zwar bis Freitag, 14. Au-
gust, werktags zwischen 10 Uhr und 17 Uhr.
Die Spielstadt im Internet: www.remsolino.de.

„Remsolino“ von 24. August an

Wer verschenkt noch Zubehör?

In der Waiblinger Marktgarage, in der Tiefga-
rage am Alten Postplatz und in derjenigen des
Bürgerzentrums können Autos während der
Sommerferien, also noch bis einschließlich 13.
September 2009, von 19 Uhr bis 8 Uhr für pau-
schal einen Euro abgestellt werden, das teilt
die Parkierungsgesellschaft Waiblingen mit.
Mit dieser neuen Aktion, einem befristeten ein-
maligen Sondertarif, sollen die Tiefgaragen
rings um die historische Altstadt vor allem von
sommerlichen „Nachtschwärmern“, die in der
City nicht selten umsonst auf der Suche nach
einem „Openair-Stellplatz“ sind, stärker ge-
nutzt werden. Die erste halbe Stunde Parken
ist in allen genannten Parkhäusern und auf al-
len von der Parkierungs-GmbH bewirtschafte-
ten Parkplätzen ohnehin gebührenfrei („Bröt-
chentaste“), die zweite angefangene halbe
Stunde kostet dann – bis 8 Uhr –einen Euro.

In Tiefgaragen und auf Parkplätzen

Nachts kostet’s in den Ferien
nur einen Euro

Das Amtsblatt der Stadt Waiblingen ist
auch im Internet zu lesen. Wer den aktu-
ellen „Staufer-Kurier“ oder auch frühere
Ausgaben am Bildschirm studieren oder
die PDF-Datei ausdrucken will, findet
das Amtsblatt unter www.waiblingen,
gleich auf der Homepage.

Amtsblatt der Stadt

„Staufer-Kurier“
auch im Internet!

Unser Bild zeigt Bundeswirtschaftsminister Dr.
Karl-Theodor Freiherr zu Guttenberg beim Ein-
trag ins Goldene Buch der Stadt Waiblingen;
rechts Oberbürgermeister Andreas Hesky.

 Foto: Oppenländer

Bundesminister Dr. Freiherr zu Guttenberg im Goldenen Buch

In der Herzkammer der Wirtschaft

Wie Andreas Hesky hervorhob, sei der Besuch
des Ministers bei der Firma Stihl, einem tradi-
tionsreichen und der Stadt Wabilingen sehr
verbundenen Unternehmen, ein gutes Zeichen
für die Wirtschaft und für die Stadt; und er zei-
ge, dass der Minister in wirtschaftlich schwie-
riger Zeit dem Mittelstand ein offenes Ohr
schenke.

Der Minister war zu einer Stippvisite zu
Stihl gekommen. „Die Herzkammer unserer
Wirtschaft“, nämlich die mittelständischen Be-
triebe, wolle er dieser Tage besuchen, jeden
Tag mindestens eine Firma, betonte zu Gutten-
berg nach einer Werksbesichtigung in der
Neustadter Gemeindehalle vor 800 Zuhörern.
Die Firma Stihl habe mit ihrem jüngst abge-
schlossenen Standortsicherungs-Vertrag ein
mutiges und richtiges Zeichen gesetzt. „Wir
brauchen eine Rückbesinnung auf die Soziale
Marktwirtschaft, um die Wettbewerbsfähig-
keit des Standortes Deutschland zu stärken“,
sagte zu Guttenberg. In diesem Zusammen-
hang sei auch der Begriff „Krise“ in ihrem ur-
sprünglichen Sinn eher als Chance zur Wende
zu betrachten und nicht nur als drohender Ab-
grund.

gestrebt wird, den Personalstand der Stamm-
belegschaft von 3 300 Beschäftigten bis dahin
nicht zu unterschreiten. Auch weiterhin will
das Unternehmen über Bedarf ausbilden und
mindestens 75 Prozent der geeigneten Auszu-
bildenden am Standort Waiblingen unbefristet
übernehmen.

Der Jurist, der seit einem halben Jahr Bun-
desminister für Wirtschaft und Technologie
ist, wurde von Dr. Rüdiger Stihl, Beiratsmit-
glied der Stihl Holding AG & Co. KG, begrüßt.
Bei der anschließenden Werksführung präsen-
tierte der Vorstandsvorsitzende Dr. Bertram
Kandziora dem Bundeswirtschaftsminister die
Schienenfertigung sowie Montage bei Stihl
und meinte: „Durch die Kombination von bes-
tens ausgebildeten und hochmotivierten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern einerseits und
neuester Fertigungstechnologie andererseits
können wir hier am Standort Deutschland in-
ternational wettbewerbsfähige Arbeitsplätze
anbieten.“

Standort ist gesichert bis 2015
Das Unternehmen Stihl wurde 1926 gegrün-

det und hat seinen Stammsitz in Waiblingen.
Stihl erzielte 2008 mit mehr als 10 000 Mitarbei-
tern weltweit einen Umsatz von 2,14 Milliar-
den Euro. Erst jüngst hatte Stihl mit dem Ge-
samtbetriebsrat die Fortführung und Weiter-
entwicklung des unternehmenseigenen Be-
schäftigungs- und Standortsicherungs-Ver-
trags bis Ende des Jahres 2015 vereinbart. An-

Dr. Karl-Theodor Freiherr zu Guttenberg, Bundesminister für Wirtschaft und
Technologie, hat sich am Mittwoch, 29. Juli 2009, ins „Goldene Buch“ der Stadt
Waiblingen eingetragen. Oberbürgermeister Hesky hatte das Buch ins Werk 2
des Waiblinger Unternehmens Stihl in Neustadt mitgebracht, das zu Guttenberg
besichtigte – und zur Erinnerung an die Stadt das „Waiblinger Ratströpfle“, das
dem Bundesminister munden solle.

Oberbürgermeister Andreas Hesky, Klaus Sandkuhl aus dem VfL-Vorstand und Architekt Felix Ka-
den auf dem Dach des Vereinsgebäudes – im Vordergrund die Solaranlage, im Hintergrund er-
streckt sich die Fotovoltaik-Fläche, die für „Sonnenstrom“ sorgt. Fotos: David

Der Allgemeine Soziale Dienst der Stadt Waib-
lingen ist bis einschließlich 23. August 2009
nicht besetzt. Die nächste Sprechstunde wird
am Dienstag, 25. August, in der Zeit von 9 Uhr
bis 12 Uhr angeboten. Weitere Sprechzeiten:
Freitag, 4. und 11. September, jeweils von 9
Uhr bis 12 Uhr. Von 15. September an ist der
ASD wieder wie gewohnt dienstags zwischen
9 Uhr und 12 Uhr sowie nach Vereinbarung er-
reichbar, � 5001-308.

Allgemeiner Sozialer Dienst

Sprechstunde im August

DFB
„Berliner Kissen“ statt „Köl-
ner Teller“ am Alten Neu-
stadter Weg. In seiner vor-
letzten Sitzung musste sich
der Gemeinderat einmal
mehr mit dem leidigen The-
ma des unerlaubten
Schleichverkehrs am Alten
Neustadter Weg beschäfti-

gen. Anlass waren die Proteste der anliegende
Vereine gegen die sogenannten „Kölner Tel-
ler“. Die hatte die Verwaltung zwar nach
grundsätzlicher Zustimmung im zuständigen
Ausschuss, aber in viel zu massiver Form an
sechs Stellen zwischen der Straße Steingrube
und den ersten Häusern Neustadts ange-
bracht.

Sie sollten helfen, das alte Problem des ille-
galen Durchfahrens zwischen dem Wohnge-
biet Galgenberg und Neustadt und umgekehrt
zu erschweren und damit zu unterbinden,
nachdem einfache Kontrollen und Geschwin-
digkeitsmessungen keine Abhilfe brachten.
Tatsächlich wurde mit der Installation der
„Kölner Teller“ eine Gefährdung der Radfah-
rer in Kauf genommen.

Jetzt sollen es also „Berliner Kissen“ richten.
Dies sind schwellenähnliche flache Fahrbahn-
erhebungen. Ob die helfen, das eigentliche
Problem zu lösen, sei bezweifelt, liegt Letzteres
doch im charakterlichen Bereich einzelner Ver-
kehrsteilnehmer, die ganz einfach das Verbot
der Durchfahrt ignorieren.

Ist solch ein Verhalten nun nur eine mensch-
liche Schwäche oder eine Unverfrorenheit? Ich
tendiere zu zweitem. Wo kämen wir hin, wenn
jede(r) willkürlich verbotene Wege befahren
würde? Leider gibt es allein in unserer Stadt
genügend Beispiele für gleiches illegales Ver-
halten (Mühlweg in Beinstein ortseinwärts,
Belzerweg an Sonn- und Feiertagen).

Hier müsste generell ein Umdenken zum
Wohl der Gemeinschaft eintreten, dann gäbe
es auch kein böses Blut mehr zwischen geplag-
ten Anliegern und sich provoziert fühlenden
Vereinen. Allein mir fehlt der Glaube!

Im Internet: www.dfb-waiblingen.de
Friedrich Kuhnle

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

ALi
Ich bedanke mich herzlich
für Ihr Vertrauen, das Sie
der ALi und auch mir per-
sönlich bei der Kommunal-
wahl entgegengebracht ha-
ben. Bei dieser, meiner ers-
ten Kandidatur, habe ich
sehr viele gute und informa-
tive Gespräche mit den Bür-
gerInnen geführt. Dies werde ich auch künftig
so halten, denn als Vertreterin der Bürger-
schaft bin ich in dieses Amt gewählt worden.
So wird mein Ohr immer offen sein und ich bit-
te Sie, sprechen Sie mich an! Auch wenn Ihr
Kreuzchen woanders auf dem Wahlzettel
stand, oder Sie vielleicht gar nicht wählen wa-
ren.

Eine Frage, die uns Waiblinger gerade zu be-
schäftigen scheint: Warum findet das Som-
mernachtskino auf dem Parkdeck des Rems-
Parks statt und nicht, wie gewohnt, auf dem
ehemaligen Karolingerschulhof, dem heutigen
Elsbeth-und-Hermann-Zeller-Platz? Bisher
sollten doch solche Veranstaltungen die At-
traktivität der Innenstadt unterstreichen! Als
Veranstalter ist die WTM GmbH (Wirtschaft
Tourismus Marketing) der Stadt WN beteiligt.
Gerne hätte ich in einer Gemeinderatssitzung
gefragt, ob es Probleme mit dem bisherigen
Standort gab, oder was die Gründe für die Ver-
bannung auf ein Auto-Parkdeck sind. Jedoch
findet die erste Sitzung erst nach den Ferien
statt. Dann werde ich eine Antwort für Sie ha-
ben.

Ich freue mich auf die Arbeit im Gemeinde-
rat und auf die dazu gehörenden Aufgaben.
Als besondere Herausforderung empfinde ich
die wirtschaftliche Situation u. a. mit sinken-
den Steuereinnahmen. Dies wird sicherlich
keine einfache Legislaturperiode. Ich werde
bei nötigen Einsparungen mit Sachverstand
und Fingerspitzengefühl entscheiden, damit
auch weiterhin genügend Mittel z. B. den Ver-
einen und anderen Organisationen, die sich
meist ehrenamtlich engagieren, zur Verfügung
stehen. Mir ist das Wohl der Bürger der Stadt
Waiblingen und der Ortschaften wirklich
wichtig. – Im Internet: www.ali-waiblingen.de.

Dagmar Metzger

Die städtischen Turn- und Sporthallen
in der Kernstadt sind in den Sommerfe-
rien bis 6. September 2009 für den
Übungsbetrieb der Vereine geschlos-
sen; die Hallen werden gereinigt..

In den Sommerferien

Sporthallen geschlossenDie Ortsbehörde der Deutschen Rentenversi-
cherung im Rathaus Waiblingen, Kurze Straße
33, ist noch bis einschließlich Mittwoch, 19.
August 2009, geschlossen. Die Vertretung ha-
ben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in
den Rathäusern der Ortschaften sowie die Be-
ratungsstelle der Deutschen Rentenversiche-
rung in Stuttgart.

Deutsche Rentenversicherung

Ortsbehörde vorübergehend zu
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Netzwerkservice GmbH sichert den Betroffen
zu, dass sie sich bemüht, diese Schäden auf das
unumgängliche Mindestmaß zu beschränken.

Nach Abschluss der Arbeiten oder gegebe-
nenfalls auch im Verlauf der Arbeiten wird die
RWE Westfalen-Weser-Ems Netzwerkservice
GmbH mit den einzelnen Betroffenen in Ver-
bindung treten, um den Flur-, und unter Um-
ständen auch das Ausmaß des Wegeschadens
gemeinsam festzustellen und dann für die Re-
gulierung zu Lasten der ausführenden Baufir-
ma Sorge tragen.

Für die Bauausführung ist die Organisati-
onseinheit ERNN-H-LP, Projektbüro Bürstadt,
Nibelungenstraße/B 47, 68623 Lampertsheim-
Rosengarten, zuständig. Fragen beantwortet
dort Markus Roth, � 06241 91190-130.

Sprechzeiten IC-Bauen: Montag 7.30-16 Uhr,
Dienstag und Mittwoch 7.30-12.30 Uhr, Don-
nerstag 7.30-18.30Uhr, Freitag 7.30-12.30 Uhr.
Lampertsheim, 6. August 2009
gez. Markus Roth
RWE Westfalen-Weser-Ems
Netzwerkservice GmbH
Nibelungenstraße / B 47
68623 Lampertsheim

Die RWE Westfalen-Weser-Ems Netzwerkser-
vice GmbH plant im Zeitraum von voraus-
sichtlich Montag, 17. August, bis einschließlich
Freitag, 30. Oktober 2009 (34. Kalenderwoche
bis 44. Kalenderwoche 2009, Zeitdauer elf Wo-
chen) an der Hochspannungsleitung 380-kV-
EnBW/RWE-Gemeinschaftsleitung, 380-kV-
EnBW/RWE-Gemeinschaftsleitung, Punkt
Poppenweiler – Punkt Wernau, Blatt 4556, den
über die linke Gestängeseite geführten 380-kV-
Stromkreis zu sanieren. Die Leitungstrasse
verläuft östlich der Ortschaft Beinstein, der
Kernstadt, der Ortschaften Neustadt und Ho-
henacker und westlich der Ortschaft Bitten-
feld. Der Übersichtplan kann im IC-Bauen,
Kurze Straße 24, 71332 Waiblingen (Marktdrei-
eck 2. Stock) oder in den genannten Ortschafts-
verwaltungen zu den Sprechzeiten eingesehen
werden.

Für die anstehenden Arbeiten ist es unum-
gänglich, die Maststandorte zum Personal-
und Mitarbeitertransport mit Lkw sowie gege-
benenfalls auch mit anderen Maschinen und
Geräten anzufahren. In einem gewissen Um-
fang werden dabei Flurschäden leider unver-
meidbar sein. Die RWE Westfalen-Weser-Ems

Stromkreis-Sanierung 380-kV-EnBW/RWE-Gemeinschaftsleitung
Pkt. Poppenweiler – Pkt. Wernau, Gemarkungen Waiblingen,
Beinstein, Bittenfeld, Hohenacker, Neustadt

Gewinn- und Verlust-Rechnung
Verpachtungs-Gesellschaft mbH, Waiblingen
von 1. Januar 2008 bis 31. Dezember 2008

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

1. Umsatzerlöse 891 771,51 890 324,52
2. Gesamtleistung 891 771,51 890 324,52
3. Sonstige betriebliche Erträge
a) Erträge aus der Herabsetzung

der Pauschalwertberichtigung zu Forderungen  128,00 0,00
b) Sonstige Erträge im Rahmen

der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 9 851,91 9 979,91 5 770,76
4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 22 566,21  20 064,85
5. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögens-Gegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen sowie
auf aktivierte Aufwendungen für die In-Gang-Setzung
und Erweiterung des Geschäftsbetriebs 9 926,23 12 651,89

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Ordentliche betriebliche Aufwendungen
aa) Raumkosten 118 767,65 102 132,23
ab) Versicherungen, Beiträge und Abgaben 51 781,65 54 242,94
ac) Reparaturen und Instandhaltungen 0,00 454,62
ad) Werbe- und Reisekosten  592,56 1 267,30
ae) Kosten Bürgerzentrum 946 175,13 921 080,67
af) verschiedene betriebliche Kosten 41 759,61 34 273,89
b) Verluste aus Wertminderungen oder

aus dem Abgang von Gegenständen
des Umlaufvermögens und Einstellung
in die Wertberichtigung zu Forderungen 0,00 1 159 076,60  162,00

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 57,09
8. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -289 817,62 -250 178,02
9. Erträge aus Verlustübernahme 289 817,62 250 178,02
10. Jahresüberschuss 0,00 0,00

Die Gesellschafter-Versammlung hat am 15. Juli 2009 den Abschluss für das Geschäftsjahr 2008 festge-
stellt. Der Geschäftsbericht 2008 liegt vom Zeitpunkt der Veröffentlichung an sieben Tage lang imBür-
gerzentrum Waiblingen, An der Talaue 4, Verwaltung, zur Einsichtnahme aus.
Waiblingen, 12. Mai 2009 Geschäftsführung
Verpachtungs-Gesellschaft Waiblingen mbH  Thomas Vuk/Rainer Hähnle

Bilanz der Verpachtungs-Gesellschaft Waiblingen mbH
zum 31. Dezember 2008
AKTIVA Geschäftsjahr Vorjahr

Euro Euro Euro

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte

und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 0,00  0,00
II. Sachanlagen
1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 21 300,00 29 581,00

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte
1. fertige Erzeugnisse und Waren 2 238,00 2 101,00
II. Forderungen und sonstige Vermögens-Gegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 117 856,10 132 509,53
2. sonstige Vermögensgegenstände 45 362,90 163 219,00 39 558,09
III. Kassenbestand, Bundesbank-Guthaben, Guthaben bei

Kreditinstituten und Schecks 265 199,01 346 691,88

C. Rechnungsabgrenzungsposten  812,00 1 164,40
452 768,01 551 605,90

PASSIVA Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 25 600,00 25 600,00
II. Kapitalrücklage 214 008,37 214 008,37
III. Jahresüberschuss 0,00 0,00

B. Rückstellungen
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 58 809,00 20 993,00
2. sonstige Rückstellungen 13 225,00 72 034,00 8 000,00

C. Verbindlichkeiten
1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 3 105,87 3 478,80
2. Sonstige Verbindlichkeiten 138 019,77 141 125,64 279 525,73

– davon gegenüber Gesellschaftern 11 575,45 Euro
(183 855,70 Euro)
– davon aus Steuern 35 847,45 Euro
(43 211,71 Euro)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 6 187,92 Euro
(143,28 Euro)
– davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr138 019,77 Euro
(279 525,73 Euro)

D. Rechnungsabgrenzungsposten
------------- -------------
452 768,01 551 605,90

Für die jeweiligen Horte werden an der
Salier-Grundschule, an der Beinsteiner
Schule, Rinnenäcker- und Wolfgang-Za-
cher-Schule

Mitarbeiter (m/w)
auf 400-Euro-Basis
gesucht. Die Arbeitszeiten liegen über-
wiegend im Nachmittag, zum Teil auch
in den Ferien. Kreativität und Freude an
der Arbeit mit Kindern wird vorausge-
setzt, pädagogische Erfahrungen sind
erwünscht.

Auskünfte gibt es unter � 07151 5001-
392 bei Herbert Weil. Bewerbungen
sollten so rasch wie möglich an den
Fachbereich Bildung und Erziehung,
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen, ge-
sendet werden.

Die Stadt Waiblingen sucht zum Beginn
15. September 2009 für städtische Kin-
dertageseinrichtungen in der Kernstadt
und in den Ortschaften

Küchenkräfte (m/w)
für die Mithilfe bei der Mittagessenver-
sorgung der Kinder. Die Arbeitszeit be-
trägt täglich zwei Stunden – zwischen
11 Uhr und 15 Uhr.

Wir suchen verantwortungsbewusste,
engagierte und flexible Mitarbeiter/-in-
nen, die auch am Umgang mit Kindern
Freude haben.

Die Vergütung erfolgt auf Basis einer
geringfügigen Beschäftigung. Schwer-
behinderte Bewerberinnen und Bewer-
ber werden bei gleicher Eignung beson-
ders berücksichtigt.

Bei Interesse senden Sie Ihre Bewer-
bungsunterlagen bis 4. September 2009
an den Fachbereich Personal und Orga-
nisation der Stadt Waiblingen, Postfach
1751, 71328 Waiblingen. Telefonische
Auskünfte erhalten Sie bei der Abtei-
lung Kindertageseinrichtungen, Erika
Schwiertz, � 07151 5001-315, oder bei
Friedhilde Frischling, � 5001-312.

Im stadtnahen Raum haben es Wildtiere wie
Rehe, Hasen und Wildenten besonders schwer
und sind auf die Rücksichtnahme durch Hun-
dehalter angewiesen. Zum Schutz der Wildbe-
stände und zum Erhalt der artenreichen Fauna
bittet die Stadt Waiblingen daher die Hunde-
besitzer,
• im Wald auf den Wegen zu bleiben;
• darauf zu achten, dass der Hund im Ein-
zugsbereich bleibt und auf Zuruf zurück-
kommt, andernfalls ist das Tier an die Leine zu
nehmen;
• innerhalb von Natur- und Landschafts-
schutz-Gebieten ist der Hund an der Leine zu
führen.
• Jungtiere dürfen nicht berührt werden; es
wird riskiert, dass sie sonst nicht mehr von den
Eltern angenommen werden. Der Nachwuchs
wurde in der Regel nicht von der Mutter ver-
lassen, sondern wird in regelmäßigen Abstän-
den gesäugt.

Ein Jagdaufseher kann nach dem Landes-
Waldgesetz für Baden-Württemberg einen
Hund töten, wenn dieser erkennbar Wild
nachstellt und es gefährdet.
Waiblingen, im August 2009
Fachbereich Bürgerdienste

Hunde im Wald
an die Leine!

• Familien mit einem kindergeldberechtigten
schwerbehinderten Kind.

Wer zu einer dieser genannten Personen-
gruppen gehört und seine (Haupt-)Wohnung
in Waiblingen hat, erhält den Landes-Famili-
enpass sowie die Gutschein-Karte kostenlos
(dazu bitte Personalausweis/Reisepass mit-
bringen; außerdem: Nachweis über die Behin-
derung, sofern ein Kind behindert ist). Pass
und Gutschein-Karte sind im Bürgerbüro der
Stadt Waiblingen, gleich im Eingangsbereich
des Rathauses, zu bekommen, außerdem bei
den Ortschaftsverwaltungen in Beinstein, Bit-
tenfeld, Hegnach, Hohenacker und Neustadt.

In der Broschüre „Staatliche Schlösser &
Gärten“ sind sämtliche wichtigen Informatio-
nen rund um diese Einrichtungen kompakt
und übersichtlich zusammengefasst. Die Bro-
schüre gibt es ebenfalls kostenlos im Bürgerbü-
ro im Rathaus.

Noch Fragen?
Fragen zum Landes-Familienpass beantwor-

ten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Ortschaftsverwaltungen sowie diejenigen des
Bürgerbüros auch persönlich im Rathaus, Kur-
ze Straße 33 in der Waiblinger Innenstadt, oder
telefonisch unter � 5001-111.

Das Bürgerbüro ist zu folgenden Zeiten ge-
öffnet: Montags und mittwochs von 7.30 Uhr
bis 17 Uhr, dienstags und freitags von 7.30 Uhr
bis 12.30 Uhr, donnerstags von 7.30 bis 18.30
Uhr sowie samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr. Per
E-Mail ist das Bürgerbüro über buergerbue-
ro@waiblingen.de zu erreichen.

„Erlebnispark Tripsdrill, Cleebronn“ sowie
„Europa-Park Rust“ können erstmals zwei
nichtstaatliche Einrichtungen mit einem Gut-
schein besucht werden. Der Gutschein für den
Erlebnistag Tripsdrill gilt nur am 16. Mai 2009:
pro Person wird eine Ermäßigung von vier
Euro gewährt. Der Gutschein für den Europa-
Park Rust gilt nur am 20. September 2009: Er-
wachsene erhalten eine Ermäßigung von fünf
Euro, Kinder von vier bis elf Jahren bekommen
einen Euro Preisnachlass. Bei Sonderveranstal-
tungen in den Landeseinrichtungen kann es
sein, dass der Landes-Familienpass nicht aner-
kannt wird.

Auch ohne besonderen Gutschein, sondern
nur durch Vorlage des Landes-Familienpasses,
können verschiedene Schlösser und Museen
kostenfrei besucht werden. Das Ravensburger
Spieleland gewährt einen ermäßigten Eintritt,
das „Sea Life-Center“ in Konstanz 30 Prozent
Ermäßigung.

Einen Landes-Familienpass erhalten
• Familien mit mindestens drei kindergeldbe-
rechtigten Kindern, die mit den Eltern in häus-
licher Gemeinschaft leben,
• Familien mit nur einem Elternteil, die mit
mindestens einem Kind in häuslicher Gemein-
schaft leben,

Mit dem Landes-Familienpass durchs ganze Land – Erhältlich im Bürgerbüro Waiblingen

Museen, Schlösser und Gärten kostenlos genießen

Mit diesen Gutscheinen können Eltern mit ih-
ren Kindern unter Vorlage des Landes-Famili-
enpasses die Staatlichen Schlösser und Gärten
und außerdem die Staatlichen Museen des
Landes unentgeltlich besuchen. Das Schloss
Heidelberg, das Zentrum für Kunst und Me-
dientechnologie in Karlsruhe und das Landes-
museum für Technik und Arbeit in Mannheim
stehen Familien ebenso wie die Staatlichen
Museen mit den besonders gekennzeichneten
Gutscheinen einmal im Jahr kostenlos offen.

Die anderen Schlösser, Gärten und Außen-
stellen der Museen können Familien mit den
neun Wahl-Gutscheinen mit den sieben Gut-
scheinen „Besonderes Objekt“ auch mehrfach
im Jahr besuchen, wobei für jeden Besuch ein
Gutschein abzugeben ist. Die Gutscheine für
die „Wilhelma“ in Stuttgart, das „Blühende
Barock“ in Ludwigsburg und das „Deutschor-
densmuseum“ in Bad Mergentheim berechti-
gen zu einem ermäßigten Eintritt. Mit dem
Gutschein „Wilhelma“ erhält man bis zum 31.
Oktober 2009 eine Familienkarte im jeweils
gültigen Abendtarif anstelle des Normaltarifs.
In der Zeit davor gilt der ermäßigte Winterta-
rif. Mit dem Gutschein „Blühendes Barock“ be-
kommen Passinhaber eine Familien-Eintritts-
karte zum Sonderpreis von zehn Euro. Die Sai-
son beginnt am 20. März 2009 und endet am 1.
November 2009. Mit den neuen Gutscheinen

Wer möchte nicht gern Kultur pur genießen – und dazu noch kostenlos. Möglich
ist dies mit Hilfe des Landes-Familienpasses des Sozialministeriums Baden-Würt-
temberg in Verbindung mit der Gutschein-Karte. Sowohl der Landes-Familien-
pass als auch die Gutschein-Karte werden im Bürgerbüro im Rathaus Waiblingen
ausgestellt und können sofort mitgenommen werden.

Waiblinger Jugendliche aus verschiedenen Or-
ganisationen wie der SMV der Schulen, dem
Jugendgemeinderat und dem Evangelischen
Jugendwerk sprechen sich gegen exzessives
Trinken aus. Auf Plakaten machen sie deutlich,
dass Alkoholexzesse nicht beeindrucken. Mit
der Plakataktion beabsichtigt die städtische
Abteilung, einen Wandel bei den Jugendliche
herbeizuführen. Ihnen soll deutlich gemacht
werden, dass Trinken nicht cool ist.

Jugendliche sagen warum

In Zusammenhang mit dem Präventi-
ons-Projekt „Gewalt ist keine Lösung“
bieten die Stiftung der Kreissparkasse,
die Polizeidirektion Waiblingen und
die Initiative „Sicherer Landkreis“, die
„Aktion Jugendschutz“ und der Kreis-
diakonie-Verband ein Informationsfo-
rum zum Thema „Mediensucht“. El-
tern, Angehörige und Jugendbetreuer
können sich so über die Gefahren infor-
mieren, die vom Internet und der
Handy-Nutzung ausgehen kann. Vor-
träge gibt es zum Thema „Internet“, bei
dem Betrug, Schuldenfalle oder der
kostenlose Download thematisiert wer-
den; zum Thema Computerspiele; zum
Handy und der Gefahr der Video-Ver-
breitung; zum „Chatten“, das bis zur
Belästigung des Teilnehmers führen
kann, und zur Mediensucht. Die An-
sprechpartner für eine Beratung sind
im Haus der Prävention, Ludwigsbur-
ger Straße 1, im Internet: www.haus-
der-praevention.de, zu erreichen.
Das Regierungspräsidium Stuttgart hat
in ihrer Reihe „Informationsdienst zur
Suchtprävention“ eine Broschüre zum
Thema „Medienabhängigkeit und Onli-
nesucht“ herausgegeben, die speziell
für Lehrerinnen und Lehrerkonzipiert
ist. Sie erhalten das Werk üblicher Wei-
se über ihre Schule, es kann jedoch auch
unter www.suchtvorbeugung-bw.de
nachgelesen werden.

Aktiv im Jugendschutz

Kein Medienmissbrauch
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Zeichnungen, die Elektronikkonstrukteure mit
Stromlaufplänen und die Softwareentwickler
mit SPS-Software. Ziel müsse die interdiszipli-
näre Zusammenarbeit sein. Die Vorteile einer
HiL-Simulation beschrieb Dr. Dieter Scheifele
von der ISG Industrielle Steuerungstechnik
GmbH. „Die Steuerung lässt sich am Beispiel
verschiedener Störsituationen testen, damit
können Zeiten und Kosten bei der Inbetrieb-
nahme reduziert werden. Die virtuelle Maschi-
ne lässt sich außerdem nutzen, um das Maschi-
nenkonzept frühzeitig dem Kunden vorzustel-
len sowie später die Mitarbeiter zu schulen.“

Die Vorträge der Referenten stehen auf der
Website des Packaging Excellence Centers
(PEC) Waiblingen zum Nachlesen: www.pa-
ckaging-excellence.de. Organisiert hatten die
Veranstaltung die Kompetenzzentren Virtual
Dimension Center (VDC) Fellbach und das
PEC Waiblingen, außerdem das Kompetenz-
netzwerk Mechatronik BW (KMBW) sowie die
Wirtschaftsförderung Region Stuttgart GmbH.

„PEC“ aktiv
Von 29. September bis 1. Oktober ist das „PEC“
auf der „Fach-Pack“ in Nürnberg, der nach der
„Interpack“ bedeutendsten deutschen Messe
für den Verpackungsmaschinenbau, vertreten.
Messestandort: Halle neun, Stand 512. Infor-
mationen unter: http://www.packaging-ex-
cellence.de/index.php/aktuelles/52-aktuell/
180-fachpack.html.

Das Packaging Excellence Center (PEC) ist
ein Kompetenzzentrum für Verpackungs- und
Automatisierungstechnik. Als Verein bringt es
seine Mitglieder aus Politik, Wissenschaft und
Wirtschaft zusammen. Vom Weltmarktführer
im Bereich Verpackungsmaschinen über Fami-
lienunternehmen und Zulieferern bis hin zu
Hochschulen und spezialisierten Ingenieur-
dienstleistern sind Akteure aus allen Bereichen
im PEC vertreten. Es dürfte damit das größte
Kompetenzzentrum der Verpackungsbranche
in Europa sein. Das Kompetenzzentrum stellt
eine Plattform für den Erfahrungsaustausch
und eine Schnittstelle zwischen Wirtschaft,
Wissenschaft und Politik dar. Es unterstützt
seine Mitglieder bei der Umsetzung von Inno-
vationen und initiiert Kooperationsprojekte.
Weitere wichtige Aufgabenbereiche liegen im
Aufzeigen von Anwendungspotenzialen in
neuen Technologien, Initiativen im Bereich
Aus- und Weiterbildung und der Erleichte-
rung des Zugangs zu nationalen und europäi-
schen Fördergeldern.

Ein hohes Maß
an Information,
Wissen und Ab-
stimmung zwi-
schen den ver-
schiedenen Pro-
duktionsberei-
chen ist notwen-
dig, um beim so

genannten „Anlauf“ Zeit und Geld zu sparen.
Simulationstechnologien helfen dabei weiter.
Möglichkeiten und Praxisbeispiele wurden bei
einer Dialogveranstaltung „Anlaufmanage-
ment und virtuelle Inbetriebnahme“ am 21.
Juli 2009 von den Referenten und rund 60 Teil-
nehmern im „Packaging Excellence Center“ im
Waiblinger Ameisenbühl diskutiert. Dr. Bernd
Brinkmeier von der Siemens PLM Software
GmbH legte bei seinem Vortrag den Fokus da-
rauf, die elektronische und die mechanische
Welt zu verbinden. „In der Regel ist der Infor-
mationsaustausch zwischen den mechani-
schen und elektronischen Konstrukteuren un-
genügend, die Daten sind oft inkonsistent“, be-
schrieb er.

Prof. Peter Klemm vom Institut für Steue-
rungstechnik der Werkzeugmaschinen und
Fertigungseinrichtungen (ISW) der Universität
Stuttgart verwies ebenfalls auf die verschiede-
nen Werkzeuge, mit denen die Fachleute je-
weils arbeiten: die Mechanikkonstrukteure mit

Infos aus dem Waiblinger „PEC“

Besser Abstimmen beim Anlauf

Von links: Dr. Bernd Brinkmeier, Siemens PLM
Software GmbH; Prof. Peter Klemm, Institut für
Steuerungstechnik der Werkzeugmaschinen
und Fertigungseinrichtungen (ISW) der Univer-
sität Stuttgart; Dr. Christoph Runde, Techni-
scher Geschäftsführer Virtual Dimension Center
(VDC) Fellbach; Johannes Mayer, Uhlmann Pac-
Systeme GmbH & Co. KG; Dr. Dieter Scheifele,
ISG Industrielle Steuerungstechnik GmbH; Ro-
bert Dous, Zahoransky AG; Thomas Hoffmann,
Geschäftsführer Packaging Excellence Center
(PEC) Waiblingen.

Theorie und Praxis: Was Vorstandsvorsitzender Dr. Bertram Kandziora (rechtes Bild Mitte) gemeinsam mit Oberbürgermeister Andreas Hesky und
Feuerwehr-Kommandant Andreas Schmidt (rechts) unter die Lupe nahmen, hatte zuvor die Feuerwehr bei einer Übung im Einsatz: die neue Ret-
tungssäge, die durch Metalle – wie durch den Container im linken Bild – aber auch durch Glas fast wie durch Butter gleitet. Fotos: David

Grundstücken jederzeit möglich.
Mit Behinderungen muss aber ge-
rechnet werden. Die jeweils aus-
führende Baufirma ist angewiesen,
den Anliegern während der Bau-
zeit die Zufahrt zu ihren Grundstü-
cken so schnell wie möglich wieder
zu ermöglichen.

Fragen? In den Baucontainer!
Wer Fragen zum Bauablauf hat

und eine zentrale Anlaufstelle
während der Bauzeit sucht, für den steht die
Stadt Waiblingen und das mit der Bauleitung
beauftragte Ingenieurbüro Spieth einmal wö-
chentlich dienstags von 9.30 Uhr an auf der
Baustelle im Besprechungs-container zur Ver-
fügung.

Neustädter Straße:
es geht voran
Die Firma Klöpfer füllt in dieser
Woche in der Neustädter Straße in
Waiblingen den Graben der Stadt-
werke Waiblingen auf – sie hatten
dort Strom- und Gasleitungen neu
verlegt. Im Anschluss erneuert die
Firma Niebler für die Deutsche Te-
lekom von der Einmündung Unte-
rer Rosberg bis zur Talstraße Leitungen, sie
werden im Gehweg der Neustädter Straße aus-
getauscht. Um eine gegenseitige Behinderung
der Firmen auszuschließen, wurden diese Ar-
beiten auf die von 10. bis 31. August dauern-
den Bauferien der Firma Klöpfer gelegt.

Für die Anlieger ist die Zufahrt zu ihren

Bauarbeiten in Waiblingen

Die Gruppen und Ar-
beitskreise innerhalb
des Projekts „Soziale
Stadt Waiblingen-Süd“
in den Rinnenäckern
treffen sich an folgen-
den Tagen im Infozen-
trum am Danziger
Platz 19:

• Projektgruppe „Bürgerinnen und Bürger fo-
tografieren ihren Stadtteil“ am Donnerstag, 6.
August, um 19 Uhr

Öffnungszeiten des Infozentrums
Dienstag und Donnerstag von 16.30 Uhr bis
18.30 Uhr und Mittwoch von 9 Uhr bis 11 Uhr,
� 9654931, Fax 9815488, E-Mail infozentrum-
wnsued@gmx.de. Ansprechpartner dienstags
und mittwochs Regina Gehlenborg (Stadtteil-
management), donnerstags Anna Hanisch,
Wüstenrot Haus- und Städtebau-GmbH; Sa-
nierungs- und Modernisierungsberatung. In-
formationen zum Projekt im Internet unter
www.soziale-stadt-wn-sued.waiblingen.de.

Modernisierungsberatung in den
Ferien alle zwei Wochen

In den Sommerferien bietet die Wüstenrot
Haus- und Städtebau-GmbH die Modernisie-
rungsberatung im Infozentrum nur 14-tägig
an, und zwar an den Donnerstagen 13. und 27.
August sowie 17. September jeweils von 16.30
Uhr bis 18.30 Uhr. In dringenden Fällen ist die
Beratungsstelle unter � 07141 149-293 zu er-
reichen. Nach den Ferien ist der Beratungstur-
nus wieder wöchentlich eingerichtet.

Waiblingen-Süd

Wer will mitwirken?

Die Urlaubswande-
rung der „flotten Wan-
dergruppe“ des Stadt-
seniorenrats führt am
Samstag, 8. August,
von Beilstein zum An-
nasee über die Burg

Wildeck und die Ruine Helfenberg nach Auen-
stein. Nach einer Einkehr geht es über den
„Ochensweg“ zurück nach Beilstein. Start der
Fahrgemeinschaften ist um 9.30 Uhr am Bür-
gerzentrum, es bestehen Mitfahrgelegenhei-
ten, Informationen unter � 21771.

Seniorenrat Waiblingen

Flott wandern
mit Erich Tinkl

Firma Stihl spendet Freiwilliger Feuerwehr eine Rettungssäge

Menschen rascher helfen können

Es war keine „normale“ Übergabe einer Spen-
de – die Feuerwehrleute hatten sich gleich et-
was Passendes einfallen lassen, um zu de-
monstrieren, wobei und wie eine solche Säge
eingesetzt werden kann. Das Szenario: in einer
Werkshalle auf dem Stihl-Gelände in Neustadt
dringt starker Qualm aus einem verschlosse-
nen Container. Beim Versuch, den Behälter mit
dem Gabelstapler aus dem Gebäude zu trans-
portieren, gerät ein Arbeiter unter das Fahr-
zeug und wird verletzt. Während sich die alar-
mierte Feuerwehr zunächst darum bemüht,
zur Sicherheit der Personen in der Werkshalle
den Rauch einzudämmen und dann mit der
Rettung des Verletzten beginnt, wird mit Ein-
satz der Rettungssäge der metallene und glü-
hend heiße Container geöffnet, um nach der
Ursache des Qualms schauen zu können.

Das verheerende ICE-Unglück von Eschede
am 3. Juni 1998, bei dem 101 Menschen ums Le-
ben kamen und 88 schwer verletzt wurden,
war Auslöser für die Entwicklung solcher Spe-
zialsägen. Die Retter konnten sich mit ihren
damaligen Werkzeugen keinen Zutritt in die
völlig demolierten Waggons verschaffen: Die
aus neuen, extrem widerstandsfähigen Mate-
rialien gebauten Fenster und Türen hielten Äx-
ten und Hämmern stand. Damit so etwas nicht
noch einmal geschehen kann, wurden als Kon-
sequenz aus dem Unglück spezielle Werkzeu-
ge entwickelt. Die Rettungssäge ist eins davon.
Die neue Motorsäge mit ihrer ganz spezifi-
schen Kette ist auf die Anforderungen von Ret-
tungsdienste wie Feuerwehr, Technisches
Hilfswerk oder Katastrophenschutz, abge-

stimmt. Ihre Hartmetallkette schneidet unter-
schiedlichste Materialien wie Trapezbleche,
Auto-Glasscheiben oder auch Alu-Rolltore. So
können in Wand- und Dachelementen Öffnun-
gen geschnitten werden. Sogar die extrem sta-
bilen Glasfenster des ICE lassen sich mit einer
modernen Rettungssäge aufschneiden. Beim
Brandeinsatz schafft sie Ventilationsöffnungen
in Dächern, damit Hitze, Rauch und giftige
Gase abziehen können. Aber sie unterstützt
Feuerwehrleute auch bei der Suche nach den
Herden von Schwelbränden, wie die Übung
am vergangenen Freitag zeigte.

Sieben Kilogramm wiegt die Säge – ohne
Kette, wohlgemerkt, und die Handhabung der
sechs-PS-starken Maschine ist kein Leichtes.
Sie arbeitet mit solcher Wucht, dass es etlicher
Kraft bedarf, um sie richtig einzusetzen, um so
mehr, als die Atemschutz-Ausrüstung eines
Feuerwehrmannes schon 15 Kilogramm wiegt
und die restliche Ausrüstung weitere zehn Ki-
logramm. Wer das Werkzeug führt, braucht
dafür außerdem einen speziellen Motorsägen-
Schein. „Für solche Arbeit braucht es Nerven
und Kraft“, staunte Dr. Kandziora, der die
Vorführung gemeinsam mit Oberbürgermeis-
ter Hesky beobachtete.

Zu bedenken ist überdies, dass die Feuer-
wehr eine freiwillige ist, dass deren Angehöri-
ge also ehrenamtlich arbeiten. Zu gut und gern
200 Einsätzen rücken sie Jahr um Jahr in der
Gesamtstadt aus - neuerdings können sie dabei
auch auf Stihl-Mitarbeiter rechnen. Etwa 40
von ihnen gehören einer Wehr an, die nicht die
Waiblinger ist, sondern zum Beispiel diejenige
in Korb oder in Leutenbach. Wenn sie aber bei
einem Einsatz in der Nähe gebraucht werden
können, erlaubt das Unternehmen auch jenen,
dass sie den Arbeitsplatz verlassen und helfen.
Das sei durchaus nicht selbstverständlich,
freute sich Kommandant Schmidt. Stihl wie-
derum schätze sich glücklich, meinte Dr.
Kandziora, auf eine gute Zusammenarbeit mit
der Freiwilligen Feuerwehr zurückblicken zu
können.

Oberbürgermeister Hesky richtete seinen
Dank an das Unternehmen Stihl, das mit dieser
Spende erneut seine Verbundenheit mit der
Heimat unter Beweis gestellt habe. Wieviele
gebe es doch, die zuhause ein Gerät der Firma
im Einsatz hätten – ein Nicken in der Runde
der Feuerwehrleute unterstrich dies. Es sei
aber auch kein Geheimnis, meinte der Ober-
bürgermeister weiter, dass die Stadt Waiblin-
gen von Stihl lebe – die Gewerbesteuer sei
schließlich die wichtigste Einnahmequelle.
Und Stihl gehe es glücklicherweise auch in
wirtschaftlich schwierigen Zeiten noch relativ
gut. Kein Wunder, seien die Produkte der Fir-
ma doch hochwertig und das Unternehmen
gut gerüstet. „Stihl ist für Waiblingen ein Ge-
winn!“

(dav) Beeindruckt waren beide Seiten, der Schenkende nicht weniger als der Be-
schenkte. Der Beschenkte – das war die Freiwillige Feuerwehr, der die Firma Stihl
am Freitag, 31. Juli 2009, eine neue Rettungssäge überreichte. Kommandant An-
dreas Schmidt dankte dem Waiblinger Unternehmen herzlich für die Spende, die
allen Waiblingern zugute komme. Vorstandsvorsitzender Dr. Bertram Kandziora
wiederum zeigte sich bei einer Übung der Feuerwehrleute, bei der eine solche
Rettungssäge gleich vorgeführt wurde, von der Leistungsfähigkeit der Wehr be-
eindruckt. Das Geschenk beweise einmal mehr die enge Verbundenheit der Fir-
ma Stihl mit ihrer Heimatstadt, hob Oberbürgermeister Andreas Hesky hervor.

WTM – gegründet, konstituiert – engagiert
Die neu gegründete Wirtschaft, Tourismus und Marketing GmbH, „WTM“, weiß starke und kom-
petente Unternehmen an ihrer Seite, die bedeutende Impulse zur Entwicklung des Standorts
Waiblingen liefern. Im Anschluss an die konstituierende Sitzung der Gesellschaft am Montag, 20.
Juli 2009, entstand das Foto mit den Aktiven. Hintere Reihe v.l.n.r.: Bernhard Lusch, Innenstadt-
marketing Waiblingen; Ullrich Villinger, Vorsitzender des BdS; Dr. Dirk Fittkau, Metro Group, Cen-
ter Manager Rems Park; Gerald Lust, Hess GmbH; Andreas Brehm, Bay und Partner, Steuerberater-
Sozietät. Mittlere Reihe v.l.n.r.: Hartmut Villinger, DHW Druckhaus Remstalbote GmbH; Hans Ru-
dolf Zeisl, Vorstandssprecher Volksbank Rems; Bernd Mergenthaler, Gewerbeimmobilien Mergen-
thaler GmbH; Andreas Schöllkopf, i.V. von Hermann Schöllkopf, Schöllkopf Backwaren GmbH; Dr.
Marc Funk, Geschäftsführer der WTM GmbH; Thomas Updike, Kaiser GmbH Drei-Tannen-Werk;
Jörn Stöhr, i.V. von Manfred Bohn, Kreissparkasse Waiblingen; Gabriele Simmendinger, Geschäfts-
führerin der WTM GmbH. Vordere Reihe v.l.n.r.: Matthias Layer, Volksbank Rems; Hans-Martin
Gayer, Leitender Geschäftsführer der IHK Bezirkskammer Rems-Murr; Rainer Gaag, Berufsbil-
dungswerk Waiblingen gGmbH; Regina Weiße, Remstal-Werkstätten der Diakonie Stetten, und
Oberbürgermeister Andreas Hesky, Aufsichtsratsvorsitzender der WTM. Im Bild fehlt: Peter Som-
mer, Sommer Corporate Media Elanders GmbH. Foto: Lenzen

Wirtschaftsförderungen der Städte Fellbach und Waiblingen auf gemeinsamem Weg

„Wissenstransfer hoch 2“ geht in die dritte Runde

Auch bei der zweiten Veranstaltung in der ge-
meinsamen Reihe „Wissenstransfrer Hoch 2“
am Mittwoch, 22. Juli 2009, hörten rund 50
Teilnehmer aus Unternehmen verschiedenster
Branchen informative und praxisnahe Vorträ-
ge. Zunächst referierte Uwe Schelling, Ge-
schäftsführer der Energieagentur Rems-Murr,
über das Einsparpotenzial in Immobilien und
informierte über Einsparmöglichkeiten an Ge-
bäuden, über Förderprogramme für Energie-
sparmaßnahmen und erneuerbare Energien.
Im zweiten Teil der Veranstaltung stellten
Gundis Steinmetz und Jens Mohrmann das
Projekt „ECOfit“ vor. Das neue Förderpro-
gramm des Landes bietet mittelständischen
Unternehmen aus unterschiedlichen Branchen
einen professionellen Einstieg in den betriebli-
chen Umweltschutz.

Nachdem die ersten beiden Veranstaltungen
in Waiblingen stattfanden, freuen sich die Ver-
anstalter darauf, die Teilnehmer am 23. Sep-
tember 2009 im Rathaus in Fellbach begrüßen
zu dürfen. Die dritte Veranstaltung befasst sich
mit dem Thema „Erfolgsfaktoren für Einzel-
handelsimmobilien“ und wird von dem Refe-
rent Matthias Stich, Projektleiter bei der IPH
Immobilien + Projektentwicklung für Handel

Mittelständische Unternehmen, sei es Gewerbe, Handel, Handwerk oder auch
der Freie Beruf, haben in Deutschland eine besondere Bedeutung und prägen
auch die Gewerbegebiete in Waiblingen. Deutschlandweit sind in solchen Betrie-
ben 66 Prozent aller sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten angestellt und
dort werden mehr als 38 Prozent aller Umsätze erwirtschaftet (Quelle: Wikipe-
dia). Die derzeitige Wirtschaftskrise macht nicht zuletzt ihnen zu schaffen. Die
Städte Fellbach und Waiblingen bündeln deshalb im Rahmen der interkommu-
nalen Zusammenarbeit die Kräfte ihrer Wirtschaftsförderungseinrichtungen.

und Gewerbe GmbH, unterstützt. Von aktuel-
len Trends bis hin zur Beschreibung der ver-
schiedenen Erfolgsfaktoren in Bezug auf
Standorte, Gebäude und Mietverträge reicht
sein Vortrag um alles Wissenswerte zur Ent-
wicklung von Handelsflächen und des Einzel-
handels. Unternehmen, die an einer Teilnahme
interessiert sind, können sich bei der WTM-
GmbH, Dagmar Heß (dagmar.hess@waiblin-

gen.de) oder bei der Stadt Fellbach, Verena

Schneider (verena.schneider@fellbach.de, �
0711/5851-7565) anmelden.

Im ersten Quartal 2010 wird die Veranstal-
tungsreihe fortgesetzt. Das neue Angebot für
kleinere und mittlere Unternehmen (KMU)
„Wissenstransfer hoch 2 – die Veranstaltungs-
reihe für KMU in Fellbach und Waiblingen“
versteht sich als Service und auch als Plattform
für Unternehmen aller Branchen, die an aktuel-
len Wirtschaftsthemen interessiert sind. Um
die Innovationskraft der Verpackungs- und
Automatisierungsbranche, die im Rems-Murr-
Kreis stark vertreten ist, auszubauen, war in
Waiblingen im Gewerbegebiet „Eisental“ das
„Packaging Excellence Center“ (PEC) einge-
richtet worden; es bündelt technologisches
Knowhow und unterstützt Existenzgründer.
Aber Waiblingen will noch weitergehen. Wie
Dr. Marc Funk, Geschäftsführer der Wirt-
schaftsförderungs-, Tourismus- und Marke-
ting-Gesellschaft (WTM-GmbH) erklärt, wird
gemeinsam mit der Nachbarstadt Fellbach, in
der überdies das „Virtual Dimension Center“
seinen Sitz hat, kleineren und mittleren Betrie-
ben aller Branchen mit viel Rat unter die Arme
gegriffen.

Mit Vorträgen und Workshops werden in
der Veranstaltungsreihe „Wissenstransfer
hoch 2“ Themen aus den Bereichen Mittel-
standsförderung, Immobilienwirtschaft und
Marketing praxisnah aufgegriffen. Ziel ist es,
kleine und mittlere Unternehmen intensiver
zu beraten und ihnen im Rahmen der Be-
standsentwicklung der kommunalen Wirt-
schaftsförderung konkrete Hilfestellung zu ge-
ben.

Uwe Schelling, Geschäftsführer der Energie-
agentur Rems-Murr.

Frida Braun
ist 100 Jahre alt
Frida Braun aus den
Rinnenäckern ist am
Donnerstag, 23. Juli
2009, 100 Jahre alt ge-
worden; die Stadt
Waiblingen hatte ihr zu
diesem Anlass herzlich
gratuliert – und nicht
etwa Frida Bauer, wie
im „Staufer-Kurier“
vom 30. Juli irrtümli-

cherweise an manchen Stellen des Berichts
„Die nächste Feier ist schon bestellt!“ auf Seite
2 der Ausgabe geschrieben worden war. Frida
Braun geb. Müller hatte selbstverständlich
Ernst Braun geheiratet – auch in diesem Fall
war der falsche Name angegeben. Die Redakti-
on bittet den Fehler zu entschuldigen.

Personalien

Frida Braun
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Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Rathaus, Bürgerbüro, Bürgerdienste, IC-Bauen
Ämter allgemein
Rathaus, Kurze Straße 33, sowie die Ortschaftsrathäuser
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Bürgerbüro
Rathaus, Kurze Straße 33
Montag von 7.30 Uhr bis 17.00Uhr
Dienstag: von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Mittwoch: von 7.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag: von 7.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Freitag: von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Samstag: von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Fachbereich Bürgerdienste, Abteilung Soziale Leistungen
Rathaus, Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Freitag: von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Informations-Centrum Bauen (IC-Bauen)
Marktdreieck, Kurze Straße 24
Montag: von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Donnerstag: von 7.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Impressum
„Staufer-Kurier“
Herausgeber: Stadt Waiblingen, Kurze
Straße 33, 71332 Waiblingen (Postfach
1751, 71328 Waiblingen).
Verantwortlich: Birgit David, � 07151
5001-443, E-Mail birgit.david@waiblin-
gen.de. Stellvertreterin: Karin Redmann,
� 07151 5001-320, E-Mail karin.red-
mann@waiblingen.de.
Redaktion allgemein oeffentlichkeitsar-
beit@waiblingen.de, Fax 07151 5001-446.
Redaktionsschluss:  dienstags um 12 Uhr;
bitte beachten Sie an Feiertagen den ge-
änderten Redaktionsschluss.
Staufer-Kurier“ im Internet: www.waib-
lingen.de auf der Homepage
Druck: Zeitungsverlag GmbH & Co.
Waiblingen KG, Albrecht-Villinger-Straße
10, 71332 Waiblingen.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 6.8. Obst- und Gartenbauverein. Sommer-
schnitt-Unterweisung um 17 Uhr im

Obstgarten des Marienheims, Am Kätzenbach 50, mit
anschließendem Imbiss und Gesprächen.

Fr, 7.8. Bezirksimkerverein. Zusammenkunft
um 20 Uhr im Restaurant „Staufer-Kas-

tell“ auf der Korber Höhe, Salierstraße 5, Themen: u.a.
Erfahrungsaustausch, Arbeiten vor der Winterpause,
Vortrag über die Met-Produktion.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe. Anmelde-

schluss zur Wanderung von Goldshöfe zum römi-
schen Kastell am Bucher Stausee nach Schwabsberg
am Samstag 8. August; Fahrt mit dem Pkw in Gemein-
schaften um 8.30 Uhr ab dem Güterbahnhof Waiblin-
gen. Anmeldung unter � 07195 585219 (bis 19 Uhr).

Sa, 8.8. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe.
Wanderung von Goldshöfe zum römi-

schen Kastell am Bucher Stausee nach Schwabsberg
und zurück, Mittagseinkehr geplant, Fahrt mit dem
Pkw in Gemeinschaften um 8.30 Uhr ab dem Güter-
bahnhof Waiblingen. Anmeldung unter � 07195
585219 bis spätestens 7. August, 19 Uhr.

So, 9.8. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hohenacker. Wanderung durch den

Münsinger Truppenübungsplatz über die Höhe
Hursch nach Böhringen, dort Einkehr, unterwegs
kann Verpflegung gekauft werden, Treff um 7.40 Uhr
am Bahnhof Neustadt-Hohenacker, zur Fahrt mit der
Bahn, Informationen unter � 277884.

Do, 13.8. Jahrgang 1939. Die Teilnehmer kom-
men um 19.30 Uhr im Hotel Koch am

Bahnhof zusammen.

Di, 18.8. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hohenacker. Wanderung in Marbach

am Neckar, Start am Schillergymnasium, entlang dem
Neckar zur Murr und zurück, Einkehr geplant, Treff-
punkt um 14 Uhr am Parkplatz der Apotheke in Ho-
henacker zur Fahrt in Gemeinschaften, Informationen
unter � 07144 37971 und � 07146 43689.

Mi, 19.8. Jahrgang 1926/27. Mittagessen und
gemütliches Beisammensein von 12

Uhr an im Hotel Koch.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-

Schmidt-Straße 1; nach den Ferien geht es am 4. Sep-
tember weiter. – Fibromyalgie- und Trocken-Gym-
nastik mittwochs zwischen 16.30 Uhr und 17.30 Uhr
im Rot-Kreuz-Haus, Anton-Schmidt-Straße 1; nächs-
ter Termin nach den Ferien. – Wasser-Gymnastik im
Bädle in Strümpfelbach, Kirschblütenweg 8, diens-
tags von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr; nächster Termin
nach der Sommerpause. – Osteoporose-Gymnastik in
der Bäder-Abteilung des Kreiskrankenhauses (�
5006-1080) mittwochs zwischen 16.45 Uhr und 18.15
Uhr; nächster Termin nach der Sommerpause am 2.
September. – Informationen zur Rheuma-Liga unter
� 59107.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmanden-Raum der Martin-Lu-
ther-Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags
von 8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1. – Seniorenprogramm
„Tanzen macht Freude“: dienstags von 14.30 Uhr an
im Feuerwehrhaus in Waiblingen und donnerstags
um 9.30 Uhr im DRK-Haus in der Anton-Schmidt-
Straße. Informationen unter � 587782.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr
in der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag;
angeboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet
unter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539. Der Puppenspieler und das Theater machen
Urlaub bis Mitte September.

Biergarten „Schwaneninsel“. „Old Fashioned Swing
Music“ garantieren am Sonntag, 8. August, die „Lind-
fors Swing Affairs“. – Die „Riverside Streetband“ prä-
sentiert am Sonntag, 16. August, einen Stilmix aus
Swing, Dixie, Blues und Latin-Grooves. Beginn ist je-
weils um 11 Uhr, der Eintritt ist frei.

Konzerte

ker.de. Öffnungszeiten: dienstags, donnerstags, frei-
tags von 10 Uhr bis 17 Uhr, mittwochs (mit Mal-
abend) und samstags von 14 Uhr bis 21 Uhr. Telefoni-
sche Anmeldung empfohlen.
Museum der Stadt Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 20. Bis zur Fertigstellung der Museumsverwal-
tung, der „neuen Häckermühle“, ist das Museum der
Stadt geschlossen.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags in der Zeit von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr zugäng-
lich, bei Bedarf auch an anderen Wochentagen. In die-
sen Fällen kann der Schlüssel gegen ein Pfand in der
benachbarten Tourist-Info (� 5001-155, Lange Straße
45) abgeholt werden (montags bis freitags von 9 Uhr
bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 13 Uhr). – Zeich-
nungen zu Achim von Arnims historischem Roman
„Die Kronenwächter“ von Gerhard van der Grinten
können zu diesen Zeiten besichtigt werden. Ebenso
die Ausstellung zum „Staufer-Mythos“ sowie die
Achim-von-Arnim-Stube, die im Gedenken an den
Verfasser des in Waiblingen spielenden Romans ein-
gerichtet wurde. Besichtigung auch nach Vereinba-
rung unter � 18037.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Das Museum ist jeweils am ers-
ten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
Nach Terminabsprache unter � 73987 (Georg Müller,
1. Vorsitzender des Csávolyer Heimatvereins) sind
für Gruppen Führungen auch zu anderen Zeiten
möglich.
„Schaufenster Bad Neustädtle“ – Badstraße 98. Aus-
stellungs-Pavillon der Firma Stihl. Derzeit ist die Aus-
stellung „Rems zwischen Wasen und Neustadt, eine
Flusslandschaft im Wandel“ zu sehen.

Ausstellungen, Galerien

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt 12.
Die Ausstellung „Kunst = Leben“ mit Werken von
John Cage ist bis zum 20. September zu sehen. Öff-
nungszeiten: Freitag, Samstag und Sonntag von 11
Uhr bis 19 Uhr, Donnerstag 11 Uhr bis 20 Uhr. –
Kunstvermittlung, Führungen und Veranstaltungen:
montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,
� 5001-180, Fax 5001-400, E-Mail: kunstvermitt-
lung@waiblingen.de. – Das Café „disegno“ ist bis zur
Fertigstellung der neuen „Häckermühle“ gegenüber
im Museum untergebracht. Öffnungszeiten: diens-
tags, mittwochs, freitags, samstags und sonntags von
14 Uhr bis 19 Uhr, donnerstags von 14 Uhr bis 20 Uhr,
montags geschlossen.
Galerie im Kameralamt – Lange Straße 40. Parallel
zur Ausstellung „Kunst = Leben“ mit Werken von
John Cage in der Galerie Stihl Waiblingen stellt Jür-
gen Palmer „Landschaften der Rems“ in Form von
Klanginstallationen vor. Öffnungszeiten bis 20. Sep-
tember: Freitag bis Sonntag von 14 Uhr bis 19 Uhr,
Donnerstag von 14 Uhr bis 20 Uhr.
Stadtbücherei – Alter Postplatz 17. „Raupenausstel-
lung“, Kreatives von Kindern zur „Kleinen Raupe
Nimmersatt“ bis 12. September. – „Auf den Spuren
der Siedler“, Bilder und Gegenstände einer Fotoreise
durch die USA von Ost nach West entlang dem Ore-
gon Trail von Margot Schröder bis 30. September.
Öffnungszeiten: dienstags, mittwochs und freitags
von 10 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags von 10 Uhr bis 19
Uhr, samstags von 10 Uhr bis 13 Uhr.
Albrecht Pfister – Talstraße 28, � 9454043, E-Mail in-
fo@albrechtpfister.de, Internet www.glasstudio.info.
Malerei, Glasmalerei, Glasobjekte.
Jan F. Welker – Hintere Gasse 6, � 923664, E-Mail
welker@atelier-welker.de, Internet www.atelier-wel-

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die Öffnungszeiten während der
Schulzeit: montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; in den Fe-
rien: von 11 Uhr bis 17 Uhr. Mon-
tags, mittwochs und freitags An-
gebote für Kinder zwischen

sechs und zwölf Jahren, dienstags und donnerstags
für Kinder von sechs bis zehn Jahren. – Bis 14. Au-
gust, ist der Aki von 11 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Der
Riesen-Badespaß lockt dann, deshalb sollten alle ihre
Badesachen mitbringen sowie ausreichend Vesper
für den ganzen Tag. Jeweils freitags geht es ins Kino
oder ins Freibad, der Aki ist dann geschlossen. Von
17. August bis 11. September macht der „Aki“ Som-
merpause.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail:  fraz-
waiblingen@gmx.de. Allgemeine
Informationen gibt es bei Christi-
na Greiner, � 561005, und  Clau-
dia Kramer-Neudorfer, � 54806.
Zu folgenden Angeboten wird

eingeladen: Stammtisch dienstags um 19 Uhr, einmal
im Monat, in der Hahnschen Mühle, Bürgermühlen-
weg 11.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. – Im Sommerferien-Pro-
gramm 2009 des Kinderkinos ste-
hen folgende Filme jeweils frei-
tags um 14.30 Uhr auf dem Ver-
anstaltungs-Kalender: „Hannah
Montana“, Musikfilm, ohne Al-
tersbegrenzung, am 7. August. –
„Ice age 3“, Zeichentrick, ohne
Altersbegrenzung, am 14. August. – „Vorstadtkroko-
dile“, Abenteuerfilm, frei von sechs Jahren an, am 21.
August. – „Prinzessin Lillifee“, Trickfilm, ohne Al-
tersbegrenzung, am 28. August. – „Der Kaufhaus
Cop“, Komödie, frei von sechs Jahren an, am 4. Sep-
tember. – „Willi und die Wunder dieser Welt“, Doku-
mentation, ohne Altersbegrenzung, am 11. Septem-
ber. Veranstalter: Kinder- und Jugendförderung der
Stadt Waiblingen und die Filmtheater-Betriebe Loch-
mann. Infos: Hannelore Glaser unter � 273677; Kar-
ten im Vorverkauf zu drei Euro, Erwachsene vier
Euro, gibt es unter � 959280.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte erreichbar unter �
51568, Fax 51696. E-Mail: martin.friedrich@waiblin-
gen.de. Im Internet: www.forummitte.waiblingen.de
oder www.fm.waiblingen.de. Cafeteria: Öffnungs-
zeiten montags bis freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags, sonntags und feiertags geschlossen. Mit-
tagstisch montags bis freitags von 12 Uhr bis 13 Uhr,
nach Voranmeldung, Auswahl aus zwei Gerichten. –
Angebote: von Montag bis Freitag Gedächtnistrai-
ning, Gymnastik, Betreuungsgruppe für Demenz-
kranke, Holzwerkstatt, „Bewegung zur Musik“, Grie-
chische Frauengruppe, Kreativwerkstatt und Thea-
tergruppe, Aquarellmalen, Yoga-Angebot sowie In-
ternet-, Video- oder Schachgruppe. Die Gruppe der
Aphasie-Betroffenen kommt einmal im Monat zu-
sammen. Die „Dienstagsgruppe“ trifft sich um 19 Uhr
zur Diskussion aktueller gesellschaftlicher Fragen.
Mehr Informationen unter � 51568. Aktuell: Bis zum
26. August können interessante Angebote gebucht
werden: Die Schlosskirche in Winnenden wird am
Donnerstag, 6. August, besichtigt, anschließend Ein-
kehr in die „Schöne Aussicht“ in Bürg, Abfahrt um
15.30 Uhr am Forum Mitte, Kosten: zwölf Euro. – Be-
sichtigung der Sektkellerei Rilling in Bad Cannstatt
am Mittwoch, 12. August, Abfahrt um 14.15 Uhr am
Forum, Kosten: 19 Euro. – Durch das Schloss Solitude
wird am Mittwoch, 19. August, geführt, Abfahrt um
13 Uhr am Forum, Kosten: 16 Euro. – Führung durch
das Porsche-Museum am Mittwoch, 26. August, Ab-
fahrt um 8.45 Uhr am Forum, Kosten 19 Euro, Einkehr
auf der Heimfahrt. Anmeldungen im Forum Mitte
unter � 51568.

Das „Spiel- und Spaßmobil“ macht Ferien bis 11.
September. – Informationen bei Maren Profke, �
98146212 (montags, mittwochs, donnerstags von 11
Uhr bis 13 Uhr). Die „Kunterbunte Kiste“ macht bis
Freitag, 7. August, Station in Neustadt auf dem Park-
platz vor dem Pumphäusle. Es werden Drachenfische
und ein Floß aus Korken gebaut oder Spiegel gestal-
tet. Von Montag, 10., bis Donnerstag, 13. August, ist
die „Kiste“ am Rinnenäcker-Spielplatz anzutreffen,
dann werden Segelflieger gebaut, Schlüsselanhänger
gestaltet und Drachenfische in den Wind geschickt.
Bei schlechtem Wetter gibt es dieses Angebot im Ge-
meindezentrum der Hl.-Geist-Kirche. Von 17. August
bis 18. September befindet sich die „Kiste“ im Urlaub.
– Informationen bei Anja Geyer, � 98146216. Alle
Kinder, die an den Angeboten teilnehmen, sollten et-
was zum Trinken dabei haben und wetterfeste Klei-
dung tragen, die schmutzig werden darf. – Die Ange-
bote sind auch im Internet unter www.waiblin-
gen.de/Bildung und Erziehung/Kinder- und Ju-
gendförderung/Kinderangebote zu finden.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 07151 15611 oder 15654, Fax 562315
oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-rems-
tal.de. – Das Sekretariat der Musikschule ist von 10.
August bis 4. September geschlossen, von Montag, 7.
September, an ist es wieder erreichbar. Neue Rhyth-
mik-Kurse stehen von September an auf dem Pro-
gramm, Kinder zwischen vier und sechs Jahren ler-
nen dabei durch die Verknüpfung von Musik, Spra-
che und Bewegung die Freude an der Musik und so-
ziale Erfahrungen. Freie Plätze gibt es in folgenden
Kursen: montags von 14. September an um 14.45 Uhr
in der Salier-Turnhalle, ein zweiter Kurs im Bürger-
haus Hohenacker; dienstags von 15. September an
um 16.20 Uhr in der Comeniusschule und um 15.45
Uhr in der Grundschule Beinstein; donnerstags von
17. September an um 15.10 Uhr in der Schillerschule
Bittenfeld und um 17 Uhr in der Grundschule Neu-
stadt. Eine „Orff-Gruppe“ für Erst- und Zweitklässler
entsteht bei ausreichend vielen Anmeldungen unter
� 0711 3360555 in Hegnach. – Für sämtliche Kurse
gibt es die Informationen in der Musikschule.

Forum Nord, Salierstraße 2. Stadtteilbüro: unter
� 205339-11 können Nachrichten auf dem Anruf-Be-
antworter hinterlassen werden, E-Mail: ute.or-
tolf@waiblingen.de. Stadtteiltreff: erreichbar wie das
Büro. Kinder- und Jugendtreff: Hannelore Glaser, �
205339-13. Tägliche Angebote: Montag: „Handarbei-
ten, Basteln und Reden“ um 15 Uhr; „Singkreis Kor-
ber Höhe“ um 18 Uhr; „Deutschkurs für Berufstätige“
in der Stauferstraße 14/16, Anmeldung jederzeit
möglich. – Dienstag: „Internationale Mutter-Kind-
Gruppe“ für Mütter mit Kindern bis drei Jahren um
10 Uhr; „Treff türkische Frauengruppe“ um 14 Uhr;
„Offener Spielenachmittag“ um 16.30 Uhr. – Freitag:
„Kochgruppe“ um 9 Uhr, um 12 Uhr gibt es einen
Mittagstisch (Anmeldung dazu bis Mittwoch, 12
Uhr). Angebote für Kinder: Die Einrichtung ist mon-
tags bis freitags für Kinder von sechs bis zwölf Jahren
zwischen 14 Uhr und 18 Uhr geöffnet. Montags ist
Kochtag, dienstags wird von 16 Uhr bis 17.30 Uhr in
der Salier-Sporthalle geturnt. Angebote für Erwach-
sene: Das Sommerferienprogramm hat begonnen. Bis
zum 26. August können interessante Angebote ge-
bucht werden: Die Schlosskirche in Winnenden wird
am Donnerstag, 6. August, besichtigt, anschließend
Einkehr in die „Schöne Aussicht“ in Bürg, Abfahrt
um 15.45 Uhr am Forum Nord, Kosten: zwölf Euro. –
Besichtigung der Sektkellerei Rilling in Bad Cannstatt
am Mittwoch, 12. August, Abfahrt um 14.30 Uhr am
Forum, Kosten: 19 Euro. – Durch das Schloss Solitude
wird am Mittwoch, 19. August, geführt, Abfahrt um
13.15 Uhr am Forum, Kosten: 16 Euro. – Führung
durch das Porsche-Museum am Mittwoch, 26. Au-
gust, Abfahrt um 9 Uhr am Forum, Kosten 19 Euro,
Einkehr auf der Heimfahrt. Anmeldungen im Forum
Nord unter � 20533911. Angebote für Kinder: mon-
tags bis freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr können Kinder
zwischen sechs Jahren und zwölf Jahren ihr Pro-
gramm genießen. Am Donnerstag, 6. August, wird
mit Salzteig gebastelt; am Freitag, 7. August, geht es
zu „Hannah Montana“ ins Kinderkino; am Montag,
10. August, gibt es Milchshakes, zusätzlich wird ge-
bastelt (Anmeldung erforderlich); am Dienstag, 11.
August, steigt ein Tischtennis-Turnier; am Mittwoch,
12. August, wird eine Sternenkette gebastelt; am Don-
nerstag, 13. August, entsteht mit Moosgummi Kreati-
ves, zusätzliche Bastelangebote (dazu Anmeldung er-
forderlich) warten außerdem auf die Teilnehmer; am
Freitag, 14. August, steht im Kinderkino „Ice Age 3“
auf dem Plan. – Von 17. August bis 11. September ist
der Kinderbereich geschlossen, die Mitarbeiter sind
jedoch von 24. August bis 4. September bei der Kin-
derspielstadt „Remsolino“ dabei.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653548, Fax
1653552. Kontaktzeit: montags von 8 Uhr bis 10 Uhr
und mittwochs zwischen 13 Uhr und 15 Uhr im Big-
Kontur. Offene Sporttreffs – Walking: montags um 8
Uhr, Start an der Rinnenäckerschule. – Nordic-Wal-
king: montags um 9 Uhr, Start vor dem BIG-Kontur;
freitags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 8 Uhr, Start vor
dem Wasserturm. – Jogging: dienstags um 19 Uhr vor
dem Wasserturm. – Volleyballtreff: freitags um 18
Uhr auf dem Rinnenäcker-Spielplatz. – Sport, Spiel
und Spaß: freitags von 15 Uhr bis 17 Uhr für Kinder
von sechs Jahren an auf dem Rinnenäcker-Spielplatz.
– Straßensport: Sporttreff für Jugendliche von 14 Jah-
ren an mittwochs von 17 Uhr an auf dem Bolzplatz in
der Mayenner Straße. Das Sommerferien-Pro-
gramm: Kinder von sechs bis zehn Jahren können in
den gesamten Sommerferien montags, mittwoch und
freitags jeweils von 15 Uhr bis 17 Uhr an folgenden
Sport-Angeboten teilnehmen: 7. August, Slacklining;
10. August, Fangspiele; 12. August, Federball; 14. Au-
gust, Jonglage; 17. August, Indiaca, Beamo, Nerf und
andere; 19. August, Ballspiele. Kinder von zehn Jah-
ren an können montags und freitags zwischen 15 Uhr
und 17 Uhr auf dem Rinnenäcker-Spielplatz sowie
mittwochs auf dem Bolzplatz sportlich aktiv werden:
7. August, Ultimate Frisbee; 10. August, Speedmin-
ton; 12. August, Fußball; 14. August, Tischtennis und
Jonglage; 17. August, Basketball; 19. August, Fußball.
Angebote mit „Vital-Coin“: Im Gebäude Danziger
Platz 13 gibt es Sportangebote für Erwachsene. Teil-
nahme mit dem zuvor erworbenen „Vital-Coin“; er
ist während der Vital-Kontaktzeit oder in der Engel-
Apotheke erhältlich. Aktuell: montags von 10 Uhr an
Feldenkrais. – Am Freitag, 31. Juli, um 20 Uhr: Open-
Air-Linientanz vor dem Martin-Luther-Haus, keine
Gebühr, keine Anmeldung.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. Die „Villa“ macht bis 28. August
Sommerurlaub. Anschließend gelten folgende Ange-
bote: „Teenieclub“ für Zehn- bis 13-jährige dienstags
von 14 Uhr bis 19 Uhr und donnerstags von 14 Uhr bis
19 Uhr. „Mädchentreff“ für Zehn- bis 18-jährige frei-
tags von 14 Uhr bis 18 Uhr. „Jugendcafé“ für Jugend-
liche von 14 Jahren an montags von 15 Uhr bis 21 Uhr
und mittwochs von 16 Uhr bis 21 Uhr, freitags von
18.30 Uhr bis 22 Uhr. Mittwochs heißt es „Dinner for
all“. – An jedem zweiten Freitag im Monat wird in der
BBW-Halle von 19 Uhr bis 21 Uhr Fußball gespielt.
„Der andere Donnerstag“ für Jugendliche von 14
Jahren an von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. – „Reggae-Café“:
Nach den Ferien am ersten und dritten Sonntag im
Monat von 17 Uhr bis 23 Uhr. – „Das „Juze Bein-
stein“ ist für Jugendliche wie folgt geöffnet: montags
Teenieclub für Zehn- bis 13-jährige von 14 Uhr bis 18
Uhr; dienstags, mittwochs, donnerstags und freitags
sind die Jugendlichen von 17 Uhr bis 21 zu Gast. In
den Sommerferien ist es bis 14. August geschlossen.

Familien-Bildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus, Karl-
straße 10. Anmeldungen sind
per Post möglich, per Fax unter
563294, per E-Mail an info@fbs-
waiblingen.de, über die Home-
page www.fbs-waiblingen.de,

telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr so-
wie montags und donnerstags von 15 Uhr bis 17.30
Uhr. – „Senioren betreuen Kinder“, dienstags und
freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr kümmern sich Se-
niorinnen und Senioren in den Räumen der fbs um
Kinder von drei Jahren an. Informationen in der Ge-
schäftsstelle. – Das Angebot für das kommende Se-
mester ist erschienen, es ist auch auf der Homepage
zu finden. Das neue Programmheft präsentiert Ange-
bote bis Februar 2010, der Themenschwerpunkt der
Eltern-Akademie für diesen Zeitraum sind die „Neu-
en Medien im Kinder- und Jugendzimmer“: Kurs-
Angebote lauten u.a. „Im Sog der virtuellen Welten“,
„Versteckte Fallen im Internet“ oder „Medien im
Kleinkind- und Kindergartenalter“. Das komplette
Kurs-Angebot hält außerdem für alle Altersgruppen
und Interessengebiete etwas bereit. Von den Berei-
chen „Psychologie und Lebensgestaltung“, „Kultur,
Reisen, Exkursionen“ oder „EDV und Internet“ über
Angebote, die an Eltern und Kinder gemeinsam ge-
richtet sind bis zu Angeboten für Kinder und Jugend-
liche reicht die Palette. Mit von der Partie sind Kurse
in den Bereichen „Gesundheit und Bewegung“, „Ko-
chen und Essen“ sowie „Mode und Kosmetik“.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 958800 sowie � 994031. Fax
9588013. E-Mail: info@vhs-un-
teres-remstal.de. Internet, On-
line-Buchung: www.vhs-unte-

res-remstal.de, Menüpunkt „Programm“. Das neue
Programm erscheint am 10. September, telefonisch
kann man sich dazu von 14. September an anmelden;
bis 2. Oktober gelten die verlängerten Öffnungszei-
ten: dienstags und mittwochs von 9 Uhr bis 17.30 Uhr,
montags, donnerstags und freitags von 9 Uhr bis 12
Uhr, montags und donnerstags zusätzlich von 14.30
Uhr bis 18.30 Uhr. Übliche Öffnungszeiten: montags
bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr, montags bis mitt-
wochs von 15 Uhr bis 17 Uhr, donnerstags von 16 Uhr
bis 18 Uhr. Öffnungszeiten in den Ferien: bis Freitag,
7. August, sowie zwischen Montag, 31. August, und
Freitag, 11. September, ist das Büro von 10 Uhr bis 12
Uhr geöffnet, von 10. bis 28. August ist es geschlos-
sen. Buchungen über das Online-Buchungssystem so-
wie schriftliche Buchungen können jederzeit an die
Geschäftsstelle gerichtet werden. – Informationen
zum Abendgymnasium am Donnerstag, 10. Septem-
ber, um 10.30 Uhr im Remstalgymnasium in Wein-
stadt-Endersbach und unter www.ag-unteres-rems-
tal.de. – Eine Informationsveranstaltung zur Frauen-
akademie „Quali plus“, ein Studium für Frauen mit
oder ohne Abitur, gibt es am Dienstag, 15. September,
um 19.30 Uhr in der Vhs Waiblingen.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660,
Fax -663, E-Mail:
kunstschule@waib-
lingen.de, im Inter-

net: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten montags
bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr (oder auf dem Anruf-
Beantworter eine Nachricht hinterlassen). Das neue
Semesterprogramm erscheint Anfang September,
kann per E-Mail angefordert oder im Internet unter
www.kunstschule-rems.de angeschaut oder herun-
tergeladen werden. – Kostenfreie Schnuppertermine
können in den Klassen für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene vereinbart werden. Die „Kunstvermitt-
lung“ bietet Führungen, Workshops und Veranstal-
tungen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, be-
gleitend zu den Ausstellungen der Galerie Stihl
Waiblingen, an. Informationen gibt es montags bis
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr unter �
07151 5001-180, Fax -400, E-Mail: kunstvermitt-
lung@waiblingen.de. – „Licht-im-Alltags-Geräusch-
Bild“, experimentelles Filmprojekt für Jugendliche
von 13 Jahren an am Samstag, 8. und am Sonntag, 9.
August, jeweils von 11 Uhr bis 15 Uhr. – Kostenlose
Führung für die ganze Familie durch die John Cage
Ausstellung am Samstag, 29. August, um 14.30 Uhr,
die Teilnehmer bezahlen nur den Eintritt. – Beim Fe-
rienprogramm entstehen am Mittwoch, 9. September,
von 10 Uhr bis 12 Uhr und von 14 Uhr bis 15.30 Uhr
im Atelier Art & Weise in Neustadt prachtvolle Ket-
ten, für Kinder zwischen acht und zwölf Jahren.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 6. August: Dr. Ernst Roes-
ling, Hartweg 21 in Hegnach, zum 95. Geburts-
tag. Gertrud Gerecke geb. Möckel, Am Kätzen-
bach 50, zum 90. Geburtstag. Olga Gritsenko,
Friedrich-Schofer-Straße 1, zum 80. Geburts-
tag.
Am Freitag, 7. August: Anton Geiger, Trollin-
gerweg 15/6 in Neustadt, zum 85. Geburtstag.
Maria Müller, Schippertsäcker 6, zum 85. Ge-
burtstag. Johanna Unger geb. Dobler, Amsel-
weg 14 in Neustadt, zum 80. Geburtstag.Wal-
ter Bäder und Anita Bäder geb. Lippold,
Schickhardtstraße 32 in Hegnach, zur Golde-
nen Hochzeit. Hein Käser und Gisela Käser
geb. Schnabel, Am Sommerrain 9 in Neustadt,
zur Goldenen Hochzeit.
Am Sonntag, 9. August: Lydia Ott, Galgen-
berg 11, zum 92. Geburtstag.
Am Dienstag, 11. August: Anneliese Seuster
geb. Menz, Pfarräcker 49 in Neustadt, zum 85.
Geburtstag. Tibor Altai, Salierstraße 34, zum
80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 12. August: Mohammad Ebra-
him, Beim Wasserturm 16, zum 80. Geburtstag.

Sprechstunden
der Fraktionen

SPD Am Dienstag, 11. August, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Roland Wied, � 22112. Am

Montag, 17. August, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadträtin
Simone Eckstein, � 51899. Am Montag, 24. August,
von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadträtin Sabine Wörner, �
28632. – Im Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Freitag, 14. August, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadtrat Friedrich Kuhnle, � 9339-24.

Am Montag, 17. August, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadt-
rat Wilfried Jasper, � 82500. – Im Internet: www.dfb-
waiblingen.de.

FDP Montags, am 17. und am 31. August, sowie
am 14. September, jeweils von 10 Uhr bis 11

Uhr, Stadträtin Andrea Rieger, � 565371. – Im Inter-
net: www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Am Mittwoch, 12., 19., und 26. August, je-
weils von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Bernd

Wissmann, � 07146 861786, E-Mail: abwis-
si@aol.com. – Im Internet: www.bl-bittenfeld.de.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551, -
554, -549, Fax 07151 1653-
552, E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Zu folgen-
denVeranstaltungen und

Angeboten lädt die Bürger-Interessen-Gemeinschaft
ein: Kontaktzeit mit Internet am Donnerstag, 6. und
13. August, jeweils von 10 Uhr bis 12 Uhr. Rollatorca-
fé, Gespräche, und Bewegung, am Montag, 10. Au-
gust, um 15 Uhr. Spielend ins Alter, Brett- und Kar-
tenspiele für Ältere am Mittwoch, 19. August, um 15
Uhr. – Wanderung durch den Rot- und Schwarzwild-
park am Bärensee Stuttgart am Mittwoch, 12. August;
Einkehr geplant, Fahrt um 10 Uhr ab „BIG“ mit dem
privaten Pkw. Informationen unter � 1653554. –
Lichterabend auf der Wiese des Rinnenäcker-Spiel-
platzes am Freitag, 14. August, um 20 Uhr. Groß und
Klein kommen mit Laternen und Kerzen, es werden
geheimnisvolle Sommergeschichten und Märchen er-
zählt – bei Musik, Knabberei und Getränken..

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat jeweils von 14
Uhr bis 16 Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für
Nichtmitglieder kostenlos, Schwerpunkte sind Fra-
gen zur Schwerbehinderung, Patientenberatung und
Soziales.



Donnerstag, 6. August 2009, Seite 5

Die neue Kultursaison in Waiblingen be-
ginnt nach der Sommerpause am 7. Okto-
ber – und das gleich mit einem ganz be-
soonderen Abend: Der vor allem aus
dem Fernsehprogramm bekannte Fried-
rich von Thun ist zu Gast in Waiblingen.

• Mittwoch, 7. Oktober 2009
Friedrich von Thun liest: „Der Tod in Ve-
nedig“ – Novelle von Thomas Mann, mit
musikalischen und visuellen Akzenten
• Sonntag, 11. Oktober 2009
Waiblinger Kammerorchester
Solist: Libor Sima, Altsaxophon
Leitung: Gerd Budday
• Sonntag, 1. November 2009
Giora Feidmann & Gershwin-Quartett
• Dienstag, 3. November 2009
„Bekenntnisse des Hochstaplers Felix
Krull“ – Schauspiel nach dem Roman
von Thomas Mann; Landestheater Burg-
hofbühne
• Dienstag, 10. November 2009
„Fritz - A German Hero“ – Theaterstück
von Peter-Paul Zahl; Landestheater Tü-
bingen
• Mittwoch, 25. November 2009
„Der Freischütz“ – Oper von Carl Maria
von Weber; Städteoper Südwest – Thea-
ter Pforzheim
• Samstag, 12. Dezember 2009
Regensburger Domspatzen
Leitung: Roland Büchner
• Donnerstag, 14. Januar 2010
„Schwabenblues – Mei Feld ischt d‘Welt“
– Volksstück von Felix Huby und Jürgen
Popig; Theater Lindenhof Melchingen
• Sonntag, 17. Januar 2010
„bach, blech & blues“
• Freitag, 22. Januar 2010
„Gauthier Dance“ – Ein Tanzabend mit
verschiedenen Choreographien; Dance
Company Theaterhaus Stuttgart in Ko-
produktion mit dem „Grand Théâtre de
Luxembourg“
• Mittwoch, 3. Februar 2010
„Die Csárdásfürstin“ – Operette von Em-
merich Kálmán; Operettentheater Salz-
burg
• Sonntag, 7. Februar 2010
„Trio Parnassus“ mit Kammermusik
(Cello, Klavier und Geige)
• Donnerstag, 25. Februar 2010
„Die 39 Stufen“ – Kriminalkomödie von
John Buchan und Alfred Hitchcock; Ko-
mödie am Kurfürstendamm
• Sonntag, 14. März 2010
Waiblinger Kammerorchester
Solisten: Schlagzeug-Ensemble Albrecht
Volz
Leitung: Gerd Budday
• Mittwoch, 17. März 2010
„Die Dreigroschenoper“ – Theaterstück
von Bertolt Brecht mit Musik von Kurt
Weill; Theater an der Ruhr
• Dienstag, 23. März 2010
„Die neuen Leiden des jungen W.“ –
Theaterstück nach dem Roman von Ul-
rich Plenzdorf; Landestheater Tübingen
• Dienstag, 20. April 2010
„Falstaff“ – Lyrische Komödie von Giu-
seppe Verdi, Städteoper Südwest – Thea-
ter Pforzheim
• Sonntag, 25. April 2010
Württembergische Philharmonie Reut-
lingen
Solistin: Mihaela Ursuleasa, Klavier
Leitung: Ola Rudner
• Dienstag, 27. April 2010
„Die Weiße Rose – Aus den Archiven des
Terrors“ – Schauspiel von Jutta Schubert;
Junges Schauspiel Ensemble München.

Saison 2009/2010

Und das
wird gespielt

Das Archiv der Stadt Waiblingen, Kurze Straße
25, unter der Leitung von Dr. Uwe Heckert ist
wie folgt geöffnet: dienstags und mittwochs
von 8 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 14.30
Uhr bis 18.30 Uhr; Auskünfte, auch für Schul-
klassen, gibt es unter � 5001-231.

Stadtarchiv

An drei Tagen offen

Der „Orgelsommer“
lädt im siebten Jahr
zu Wohlklang in die
Michaelskirche ein,
die Veranstaltungen
beginnen jeweils um
19 Uhr. Am Sonntag,
9. August 2009, ge-
hen zwei Musikerin-
nen mit Flöten auf
die Reise durch die
Jahrhunderte: Su-
sanne Druschel und
Dorothee Mack
durchschreiten die
Renaissance bis zur
Moderne. Auch ent-
sprechend unter-
schiedliche Flöten

werden zu höpren sein. – Weitere Kon-
zerte folgen am 16. und am 30. August,
am 6. September und zum Abschluss des
Orgelsommers am 13. September. Der
Eintritt ist frei, um Spenden bittet der
Förderverein.

In der Michaelskirche

Mit der Flöte durchs
Jahrhundert

Impressionen einer Foto-
reise von Margot Schrö-
der, die entlang des Ore-
gon Trails von Ost nach
West durch die USA reis-
te, sind noch bis Septem-
ber zu sehen. Parallel

dazu hält die Bücherei zum Reiseland USA
eine Vielzahl von Medien bereit, die wahre
Reiselust erzeugen. – Die Ausstellung mit
Werken von kleinen Künstlern zum Buch „Die
kleine Raupe Nimmersatt“ ist bis Samstag, 12.
September, zu sehen.

Öffnungszeiten der Büchereien
in den Sommerferien
Die Stadtbücherei ist auch in den Sommerferi-
en geöffnet: dienstags, mittwochs und freitags
von 10 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags von 10 Uhr
bis 19 Uhr, samstags von 10 Uhr bis 13 Uhr.

Die Ortsbüchereien sind üblicherweise wie
folgt offen: Ortsbücherei Beinstein, dienstags
von 16 Uhr bis 19 Uhr, freitags von 16 Uhr bis
18 Uhr; Bittenfeld, dienstags von 10 Uhr bis 12
Uhr, donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr; Heg-
nach, dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, don-
nerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr; Hohenacker,
mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von
10 Uhr bis 12 Uhr; Neustadt, mittwochs von 16
Uhr bis 19 Uhr, freitags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
Alle Ortsbüchereien sind von 4. August bis
einschließlich 14. September geschlossen.

Stadtbücherei am Alten Postplatz

„Auf den Spuren der Siedler“

von Jürgen Palmer in Verbin-
dung mit dem Projekt: „Die
Wasser des Neckar“ der Kul-
turRegion Stuttgart. Auch die-
se Ausstellung ist bis 20. Sep-
tember zu sehen, und zwar
von Dienstag bis Sonntag von
14 Uhr bis 19 Uhr, donners-

tags von 14 Uhr bis 20 Uhr.

Alle Adressen
Galerie Stihl Waiblingen
Weingärtner Vorstadt 12
71332 Waiblingen
Info-Telefon � 07151 5001-666 (Auskünfte
über beide Galerien und das Museumscafé
„disegno“)
E-Mail galerie@waiblingen.de
Internet www.galerie-stihl-waiblingen.de
Kunstschule Unteres Remstal
Kunstvermittlung
Weingärtner Vorstadt 14
71332 Waiblingen
� 07151 5001-180, -660 Montag bis Donners-
tag von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
E-Mail kunstvermittlung@waiblingen.de
Internet www.kunstschule-rems.de
Galerie im Kameralamt
Lange Straße 40
71332 Waiblingen
Auskünfte � 07151 18037

Plakate sowie Programm- und Begleithefte
erhältlich. Außerdem liegen an der Kasse Bu-
chungsformluare aus, mit denen sich die Be-
sucher zu Führungen und Workshops in Ga-
lerie und Kunstschule anmelden können. Au-
ßerhalb der regulären Öffnungszeiten: �
07151 5001-180, Fax 07151 5001-400, E-Mail
kunstvermittlung@waiblingen.de.

Geburtstag anders feiern!
Kinder von sechs Jahren an können ihren Ge-
burtstag in der Galerie und Kunstschule zu ei-
nem besonderen Ereignis machen. Altersge-
mäße Führung durch die Ausstellung, kreati-
ves Angebot in der Werkstatt. Gebühr pro
Stunde: 30 Euro zzgl. Materialkosten. Aus-
kunft und Anmeldung: � 07151 5001-180, E-
Mail kunstvermittlung@waiblingen.de.

Café „disegno“
Das Galerie-Café „disegno“ ist bis zur Fertig-
stellung der neuen „Häckermühle“ im Mu-
seum untergebracht. Öffnungszeiten: diens-
tags, mittwochs, freitags, samstags und sonn-
tags von 14 Uhr bis 19 Uhr, donnerstags von
14 Uhr bis 20 Uhr, montags geschlossen.

Klangvolles Kameralamt
Parallel zur Ausstellung in der Galerie Stihl
Waiblingen zeigt die Begleitausstellung, eine
Klanginstallation, die „Landschaft mit Rems“

Fax -400, E-Mail kunstvermittlung@waiblin-
gen.de, Weingärtner Vorstadt 14.
• „Die Natur ist unser Werkzeug“ für Kinder
von sechs Jahren an am Samstag, 8. August,
von 15 Uhr an, Gebühr: elf Euro.
• „Zufällige Wasser“, Führung für Jugendli-
che und Erwachsene durch die Ausstellung
mit anschließendem Workshop, am Mitt-
woch, 16. September, um 18 Uhr, Gebühr: 13
Euro.

Führungen
• Führungen sonntags von 11 Uhr bis 11.45
Uhr und von 15 Uhr bis 15.45 Uhr.
• Führungen jeweils donnerstags um 19 Uhr
werden am 6. August sowie am 10. September
angeboten.
• Führungen für Familien gibt es an folgen-
den Terminen, jeweils samstags um 14.30
Uhr: 29. August, 12. September.
• Individuelle Führungen werden gern ver-
einbart: � 5001-180, E-Mail kunstvermitt-
lung@waiblingen.de.
Führungen sind kostenlos, zu bezahlen ist le-
diglich der Eintritt. Teilnehmer individueller
Führungen bezahlen keinen Eintritt, sondern
nur den Betrag für die Führung.

Informationsmaterial
Während der Öffnungszeiten der Galerie sind
die jeweiligen Publikationen, Postkarten und

ben freien Eintritt, ebenso Fördervereins-Mit-
glieder. Gruppen mit mindestens zehn Perso-
nen: drei Euro. Jahreskarte 40 Euro, ermäßigt
20 Euro. Freitags von 14 Uhr an freier Eintritt.

Begleitveranstaltungen
Das wissenschaftliche Begleitprogramm ver-
tieft das Ausstellungsthema.
• „Von der Grafik zum Klang“ am Freitag,
11. September, um 19.30 Uhr – Gesprächskon-
zert in der Galerie. Dabei werden grafische
Partituren in konkrete Musik umgesetzt. Ein-
tritt: acht Euro, ermäßigt vier Euro.
Die Vorverkaufsstellen: Tourist-Information,
Scheuerngasse 4, � 5001-155. – Buchhand-
lung Hess im Marktdreieck, � 1718115. – Im
Internet unter www.ticketonline.de sowie an
der Kasser der Galerie Stihl Waiblingen.

Kunstvermittlungs-Angebote
Die Kunstvermittlung der Kunstschule Unte-
res Remstal bietet außer Workshops für alle
Altersklassen und alle allgemeinbildenden
Schulen auch Führungen, Kurse und Projekte.
Gruppenführungen sind auch außerhalb der
Öffnungszeiten möglich, Führungen für
Waiblinger Schulen sind kostenlos. Informati-
on, Anmeldung und Buchung zu allen Veran-
staltungen bei der Kunstvermittlung zu den
Bürozeiten montags bis donnerstags von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr unter � 07151 5001-180,

Vierte Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblingen: „Kunst = Leben. John Cage“ – erlebbar noch bis 20. September

Mit einem Avantgardisten durch eine kulturelle Epoche und gleich mehrere Genres streifen
Die Galerie
Stihl Waib-
lingen, die
sich dem
Genre „Ar-
beiten auf
Papier“
verschrie-
ben hat,

widmet sich in ihrer aktuellen Ausstellung
dem wohl prägendsten Avantgardisten des
20. Jahrhunderts, John Cage, der mit seinen
grenzüberschreitenden Künsten sowohl auf
die Bildenen Künste, den Tanz, die Musik
und das Theater beeinflusst hat. „Installatio-
nen“ sind bis zum Ende der Ausstellung am
20. September an folgenden Orten in der
Stadt zu sehen: Galerie Stihl Waiblingen,
„Stay“; Marktplatz, „Tosende Stille“; Altes
Rathaus, „48°49’56.59“N/9°18’59.34“E“;
Straßenlaternen, „Oops“; Alter Postplatz,
„Boogie Woogie“.

Öffnungszeiten
Die Ausstellung ist bis 20. September 2009 zu
sehen: dienstags, mittwochs, freitags, sams-
tags und sonntags von 11 Uhr bis 19 Uhr so-
wie donnerstags von 11 Uhr bis 20 Uhr.

Eintrittspreise
Eintritt: Erwachsene fünf Euro, ermäßigt 2,50
Euro, Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre ha-

Butsch, Alicia Bäumler und Paula Hartmann
am Samstag, 1. August, um 19 Uhr in der Spra-
che des Tanzes. Tanzen ist ein einzigartiges
Hobby, das Kunst und Kultur vereint. Die drei
Absolventinnen der Tanzakademie Minkov
präsentieren ihre choreographische Ab-
schlussarbeit bei dieser Gelegenheit öffentlich,
nachdem sie drei Jahre an der Tanz-Akademie
Minkov ausgebildet worden waren. Karten zu
14 Euro gibt es unter � 07195 135949.

Karten
www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)
� 07151 5001-155 (VVK)
� 07151 920506-25 (Reservierungen)
Restkarten an der Abendkasse

Hardy Langer: „The lost boys“
Die Ausstellung des irischen Künstlers Hardy
Langer, „The lost boys“ mit 77 imaginären Kin-
derporträts, ist noch bis morgen, 31. Juli zu se-
hen. In den Jahren 1891 bis 1956 starben in Let-
terfrack, einem kleinen Dorf an der Westküste
Irlands, 77 Jungen im Alter von neun bis 16
Jahren. Das ist die offizielle Zahl. Sie starben in
der Obhut von den sogenannten „Christlichen
Brüdern“ in einer von der Katholischen Kirche
Irlands betriebenen Institution, die „Industrial
School“ genannt wurde. Die Öffnungszeiten:
heute und morgen von 9 Uhr bis 15 Uhr und
von 18 Uhr bis 22 Uhr.

Leben, Out of the Nightmare,
Reisegepäck – Moderner Tanz
„Das Leben bewegt uns – und manch’ einer hat
ein bewegtes Leben“, davon erzählen Dharma

Die Tänzerinnen der Tanzakademie Minkov

hat begonnen. Wahl-Abonnements werden
während der gesamten Spielzeit verkauft. Sie
können ausschließlich in der Touristinformati-
on (i-Punkt) und im Abo-Büro gekauft werden.
Rücknahme oder Umtausch der Karten ist
nicht möglich. Einzelkarten sind im Vorver-
kauf erst im September erhältlich.

Verkaufsstellen
Angeboten werden die Abonnements in fol-

genden Einrichtungen:
• Touristinformation, 71332 Waiblingen (i-
Punkt): Scheuerngasse 4, � 07151 5001-155,
Fax -137, E-Mail an touristinfo@waiblingen.de.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9 Uhr
bis 18 Uhr und Samstag von 9 Uhr bis 13 Uhr.
• Abo-Büro im Bürgerzentrum, 71334 Waib-
lingen: An der Talaue 4, � 07151 2001-22, Fax -
27, E-Mail an abo-buero@waiblingen.de. Öff-
nungszeiten: Montag bis Freitag von 9 Uhr bis
12 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30
Uhr.

Spielplan
Der Spielplan mit allen Informationen ist im

Rathaus, bei den Ortschaftsverwaltungen, in
der Touristinformation (i-Punkt), in der Stadt-
bücherei und im Bürgerzentrum erhältlich und
wird auf Wunsch auch zugesandt. Zusätzliche
Informationen gibt es im Abo-Büro im Bürger-
zentrum, � 07151 2001-22, E-Mail an abo-bue-
ro@waiblingen.de und im Internet unter
www.buergerzentrum-waiblingen.de.

• Es können je Veranstaltung verschiedene
Sitzplätze und Preisgruppen gewählt werden
(nach Verfügbarkeit).

Kleines Wahl-Abonnement (drei aus 19
Veranstaltungen)

Wer sich für ein Wahl-Abonnement ent-
scheidet, wählt drei verschiedene Veranstal-
tungen aus dem gesamten Theater- und Kon-
zertprogramm und spart dabei zehn Prozent.

Großes Wahl-Abonnement (sechs aus
19 Veranstaltungen)

Diejenigen Besucher, die sich für sechs ver-
schiedene Veranstaltungen aus dem gesamten
Theater- und Konzertprogramm entscheiden,
sparen dabei 20 Prozent.

Laufzeit der Wahl-Abonnements
Die Wahl-Abonnements werden für die

Spielzeit 2009/10 abgeschlossen und müssen
nach deren Ablauf nicht gekündigt werden.

Verkauf
Der Vorverkauf für die Wahl-Abonnements

Friedrich von Thun kommt in der Saison 09/10 nach Waiblingen ins Bürgerzentrum

Neu: Gestalten Sie Ihr Abonnement doch selbst!

Zum Schillerjahr 2009
kommt am 10. No-
vember 2009 (Schil-
lers 250. Geburtstag)
„Fritz – A German
Hero“, ein Stück über
die Entwicklung des
jungen Fritz zum
Klassiker Friedrich
Schiller auf die Büh-
ne. Im Frühjahr 2010
feiert die Pianistin Mi-
haela Ursuleasa mit
der Württembergi-
schen Philharmonie
Reutlingen das 200.
Geburtsjahr des Ro-
mantikers Robert
Schumann. Premiere
im Bürgerzentrum

haben in dieser Spielzeit Gastspiele des inter-
national renommierten Theaters an der Ruhr
aus Mühlheim (Theater des Jahres 1988) sowie
des Theaters Lindenhof aus Melchingen. Junge
Besucher können in dieser Saison mit Stücken
wie „Die Weiße Rose“ und „Die neuen Leiden
des jungen W.“ das Theater in all seinen Facet-
ten kennen lernen.

Das neue Wahl-Abonnement
Zum ersten Mal besteht die Möglichkeit, in

dieser Saison außer den bewährten Abonne-
ments (die noch im Abo-Büro im Bürgerzen-
trum gezeichnet werden können) neue Wahl-
Abonnements aus dem gesamten Spielplan zu
buchen – die Besucher können sich ihr indivi-
duelles Kulturprogramm zusammenstellen.

Um innerhalb des gesamten Spielplans die
Auswahl, den Umfang und den zeitlichen Rah-
men flexibler gestalten zu können, bietet die
Abteilung Kultur von der Saison 2009/10 an
die neue Abonnement-Form „Wahl-Abonne-
ment“ an. Gegenüber dem Einzelkartenkauf
werden zehn Prozent bzw. 20 Prozent gespart
(dieses Angebot beinhaltet auch die Ermäßi-
gungen). Aus allen Theater- und Konzertver-
anstaltungen des Spielplans können die Besu-
cher ein persönliches Abonnement – in ver-
schiedenen Preiskategorien und ohne einen
bestimmten Sitzplatz – wählen.

Die Vorteile des Wahl-Abonnements
• Aus dem gesamten Theater- und Konzert-
programm kann frei gewählt werden.
• Das Wahl-Abonnement ist während der ge-
samten Spielzeit verfügbar.

Friedrich von Thun, der renommierte Schauspieler, kommt mit dem Literaturpro-
gramm „Der Tod in Venedig“ von Thomas Mann nach Waiblingen. Diese Veran-
staltung ersetzt den geplanten Auftritt von Otto Sander, der aufgrund unauf-
schiebbarer Drehtermine absagen musste. Zu Gast sind in dieser Saison weltbe-
kannte Künstler wie der Klarinettist Giora Feidmann und die Regensburger Dom-
spatzen und mit dem Tänzer Eric Gauthier, ein aufgehender Stern am Tanzhim-
mel. Und das Beste: Kulturfreunde gestalen sich ihr Abo selbst.

Im Marienheim

„Kultur unter der Pergola“
„Kultur unter der
Pergola“ im Sinnes-
garten des Altenzen-
trums Marienheim,
Am Kätzenbach 50
in Waiblingen, bietet
auch in den Som-

mermonaten 2009 wieder viel. Für die
Zeit bis Oktober wurde ein abwechs-
lungsreiches Programm zusammenge-
stellt, das Donnerstag-, Freitag- oder
Samstagnachmittag jeweils um 15.30 Uhr
zum Vorbeischauen und Genießen ein-
lädt. Der Eintritt ist frei.
• „Spiel-mach-mit-Tag“ und Waffelbä-
ckerei unter der Leitung von Sigrid Kam-
mer am Freitag, 7. August.
• „Die fromme Helene“ von Wilhelm
Busch, gelesen von Ursula Sauerzapf, am
Klavier Ulla Dieter am Freitag, 14. Au-
gust.

Das Theaterstück „Kätzchen Schnute“
für Kinder im Alter zwischen vier Jahren
und zehn Jahren steht am Freitag, 7. Au-
gust 2009, um 15.45 Uhr auf dem Pro-
gramm in der Gemeindehalle in Bitten-
feld. Schnute ist ein süßes, aber faules
Kätzchen: „Mäusefangen ist ja so schwie-
rig und außerdem anstrengend“. Eines
Tages trifft das Kätzchen den lustigen
Zauberer Pipifax, der ihm das Katzenpa-
radies und so viel Essen verspricht, wie
es will. Da kann Schnute nicht nein sagen
– doch alles hat seinen Preis, denn der
Zauberer hat nicht nur Gutes im Sinn.
Wie es scheint, können nur noch die Kin-
der helfen, dass Schnute keine Dumm-
heiten macht.
Eintritt für Kinder drei Euro, für Erwach-
sene vier Euro, Kinder der Stadtrander-
holung haben freien Eintritt, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Gemeindehalle Bittenfeld

„Kätzchen Schnute“ kommt

Lehrreich: Waiblingen – Baja auf schulische Art
Städtepartnerschaft einmal anders: von Dienstag, 21., bis Sonntag, 26. Juli 2009, sind sieben Lehrer
der „UAMK“, einer Grundschule im ungarischen Baja, zu Gast in der Friedensschule in Neustadt
gewesen. Zwischen diesen beiden Schulen besteht seit 2001 eine freundschaftliche Verbindung,
die auf der Partnerschaft der beiden Städte basiert. Unser Foto zeigt die Teilnehmer im Gespräch
mit Oberbürgermeister Andreas Hesky in dessen Dienstzimmer im Rathaus. Vom hohen Niveau der
energetischen Sanierung der Waiblinger Gebäude zeigten sich die Besucher vor Ort beindruckt,
die auf ihrer Tour durch Stadt und Land gemeinsam mit ihren Gastgebern u. a. auch das Porsche-
museum erkundet hatten. Ein Wiedersehen der Partnerstädte gibt es im September: dann steht
die offizielle Begegnung der beiden Städte in Waiblingen auf dem Programm.  Foto: Signorello


